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Die beschlossenen Steuererleichterungen .
Karlsruhe » 8 . Juli . Unter den mancherlei Wünschen ,mit denen man im Volke den Beschlüssen über die Deckung

der großen Wehroorlage entgegensah, waren u . a. auch solche ,die sich auf Beseitigung früher beschlossener Härten bezogen .
Der Reichsumsatzstempel, und die Schecksteuer namentlich,wurden in weiteren Kreisen als drückend und volkswirtschaft¬
lich fehlerhaft , ja geradezu schädlich einpfunden. Ihre Besei¬
tigung hielt man bei der neuen Finanzreform für ziemlich
selbstverständlich, nud in der Tat wurde auch an den ge¬
nannten Steuern herumkritisiert und gedoktert. Es war die
Absicht, die Steuererleichterungen zu schaffen. Aber wie
sehen sie nun bei Licht betrachtet aus , wenn man das neueste
Gesetz über Aenderungen im Finanzwesen daraufhin prüft ?

Zunächst soll nach § 1 dieses Gesetzes der Reichsumsatz¬
stempel bei Veräußerung von Grundstücken bis zum Ende des
Rechnungsjahres 1916 in der bisherigen Höhe von % Pro¬
zent aufrecht erhalten werden . Das ist also sogar noch eine
Verlängerung der Gnadenfrist für diese höchst unpopuläre
Abgabe. Ursprünglich sollte sie schon im Jahre 1915 einer
Nachprüfung von seiten des Bundesrats auf Beibehaltung
und Ertragshöhe unterzogen werden . Mag die gegenwärtige
Finanznot noch so viel entschuldigen, so macht sie die Beibe¬
haltung dieser Steuerform doch kaum erträglicher . Nach wie
vor soll also der verschuldete wie der unverschuldete, der
kleine und mittlere wie der große und allergrößte Grund¬
besitz bei jedem Besitzwechsel gleichmäßig herangezogen wer¬
den. Und wenn man nun wenigstens hoffen dürfte , daß
wirklich der 31. Dezember 1916 das Ende dieser bandgreif -
lichen Ungerechtigkeit bedeutet ? Leider aber schrecken auch da
die Spuren . Man besinne sich nur aus die tragikomische Ge¬
schichte des Zuckersteuergesetzes .

Von letzterem handelt der § 2 des neuen Finanzgesehes.
Gr spricht die Aufhebung früherer Beschlüße betreffs der
Zuckerbestsuerung ans . Aber , wohlgemerkt, die Aufhebung
früher beschlosiener Versprechungen auf Erleichterung . Noch
am 1 . Juli 1912 hatten Reichstag und Bundesrat sich ein¬
mütig und feierlich verpflichtet , vom 1 . April 1914 ab die
Zückersteuer von 14 auf 10 Mark herabzusetzen ) und diese
Verpflichtung mußte um so dringender erscheinen , als auch
1908 und 1909 schon der Abbau , noch dazu an einem frühe¬
ren Termin , in Aussicht genommen war . Also eine ganze
Reihe nicht gehaltener Zusagen . Schließlich ist der Reichstag
selbst ihrer überdrüssig geworden, aber nicht, um etwa seine
alte Schuld endlich einmal zu zahlen , sondern um alle seine
früheren schönen Verheißungen zurückzunehmen .

Also die Zuckersteuer bleibt allen schönen Versprechungen
zum Trotz . Darf man die Versprechungen betreffs der Be¬
seitigung des Reichsumsatzstempels viel höher einschätzen ?
Wir fürchten : Rein ! Es rst eben immer eine schwierige
Sache, einmal angebohrte Steuerquellen nachträglich wieder
zu verstopfen, und so werden unsere Hausfrauen auf die Ver¬
billigung des Zuckers — man hatte sie auf 2 Pfennig für
das Pfund veranschlagt — noch recht lange vergeblich war -

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b. H . Leipzig.)
(56 . Fortsetzung .) R -ickwrii-k t> rboien

Lange Zeit stand Magdalena wie betäubt . Sie konnte
nicht denken , es wirbelte alles durcheinanver in ihrem
armen Kopf.

Endlich, endlich raffte sie sich auf , mit harter , lauter
Stimme sagte sie : also zu Ende !

Dann bückte sie sich nach dem Ring , der zu ihren Füßen
hingerallt war — sie sah ihn an , küßte ihn, steckte ihn an
ihre Hand.

„Ein Wunder —" dachte sie — „ein unfaßliches Wunder .
"

Und setzte sich nieder und las den Brief , den Ludwig
Roxenius dereinst am Weihnachtstage in ihrem Mädchen¬
stübchen für sie geschrieben hatte und der in einer solchen Stunde
ihr endlich — endlich vor Augen kam .

„Teure , geliebte Magdalena ! — In Ihrem Zimmerchen
unter Ihren grünen Pfleglingen sitze ich schon lange und denke
darüber nach, wie ich Ihnen klar machen kann, welchen Weg Sie
gehen müsien . Denn eben stehen Sie am Kreuzweg und wollen
sich , fürchte ich , verirren . Einfach darüber mit Ihnen zu reden
ist schwer, davor habe ich Angst. Ja . Angst , kleine Magdalena ,
venn mit Ihnen zu reden ist gefährlich. Könnte ich es Ihnen
in unserer eigensten Sprache sagen , unten am Flügel , dann
sollten Sie mich wohl verstehen , und ich hätte vielleicht auch
soviel Macht, um Sie richtig zu führen . Sie Kind ! Aber eine
solche Stunde wird uns hier kaum mehr vergönnt sein .

Wie ich so fitze und sinne, kommt das Schicksal und hilft mir .
Ein Zufall , wenn man so will , zeigte mir Ihr geheimes Schatz-
löftlein . Vielleicht wenn ich eines Tages von hier aus ganz

ten müsien . Tie Zuckerindustrie mag ja durch die Beseitigung
des ewigen Damoklesschwertes jener Reichstagsversprechungen
nunmehr beruhigt sein . Sonst aber bedeutet das Verhalten
des Reichstages gewiß keinen Erfolg .

Und die Schecksteuer? Auch bei ihr habm^ wir diese omi¬
nöse Vertröstung auf den 31 . Dezember 1916 , auch bei ihr
heißt es : morgen, morgen , nur nicht heute , und auch bei ihr
muß man leider mit Bangen fragen , ob denn jemals das
Morgen zu einem Heute wird . Und dabei gibt doch auch
diese Steuer aus Schecks und ihnen gleichgestellte Quittungen
dem Reichsumsatzstempel an Unpopularität wahrhaftig nichts
nach. Die Auflage von 10 Pfennig Fixstempel auf jeden
Scheck hat den in Deutschland noch in den Anfängen liegen¬
den bequemen Scheckverkehr so stark behindert , daß im In¬
teresse der volkswirtschaftlichen Entwicklung feine Beseitigung
tatsächlich ein dringendes Bedürfnis war . In weitesten Krei¬
sen des Geschäftslebens ist diese Steuer höchst unbeliebt und
geht in ihren Erträgnissen stetig zurück. Was soll man für
die Zukunft hoffen, wenn selbst eine so deutliche Sprache der
Gegenwart kein Gehör findet ?

Es liegt uns fern , über diesen Mangel des neuen Fi -
» anzgesetzes seine Vorzüge gegenüber dem früheren Verkehr
anzuerkennen . Der Fortfall der 50 Prozent Reichsanleihen ,
ein Anteil an der Bodenwertzuwachssteuer, der also von jetzt
ab nur noch an die Kommunen (40 Prozent ) und an die
Bundesstaaten (10 Prozent ) zu zahlen ist, soll nicht ver¬
schwiegen werden . Auch die Aenderung des alten Erbsch >fts -
steuergesetzes vom 3 . Juni 1906 , wonach künftig die entfernte¬
ren Verwandtschaftsgrade etwas stärker herangeholt werden,
als gerecht war sozial anzuerkennen . Zusammen mit . der ge¬
samten Grundtendenz des neuen Finanzgesetzes, die stärkeren
Schultern mehr zu belasten, machen seine Verbesserungen ge¬
wiß einen erfreulichen Eindruck.

Die dritte Kefung der Komerirlebttl im
englischen Unterhaus .

(Tel . Bericht .)

^ London, 7 . Juli . Im Unterhaus rief heute die dritte
Lesung der Homcrulebill den letzten Ansturm der Opposition
hervor . Der konservative Führer Bonar Law beantragte ,
das Gesetz abznlehnen . Er sagte, die Regierung treibe einem
unausbleiblichen Unglück entgegen , wenn sie versuche, das Gesetz
der irischen Grafschaft Ulster aufzuzwingen , bevor die Bewohner
Ulsters es gebilligt hätten . Wenn Ulster Widerstand leisten
würde , dann würden die Unionisten es mit allen ihren Kräften
unterstützen und das Gesetz könne dann Ulster nicht ohne Blut¬
vergießen aufgezwungen werden . .'

Ministerpräsident Asquith erwiderte , daß das Gesetz vom
Volke und dem Lande gebilligt werde. Er hoffe und glaube ,
daß es nie nötig sein werde , bei seiner Anwendung in Ulster zu
Zwangsmaßregeln überzugehen. Asquith fragte die Unionisten ,
was sie mit den übrigen Teilen von Irland machen wollten .
(Rufe : „Lassen Sie das auf sich beruhen !") Asquith erwiderte
den Zurufern , sie schienen sehr sanguinisch und kurzsichtig in den
Anschauungen von politischen Problemen zu sein , wenn sie
glaubten , daß im Laufe der Zeit möglicherweise die Tatsache,
daß vier Fünftel der irischen Bevölkerung entschlossen sind , die
Zomerule zu sichern, nicht übersehen werden können . Dieses

unvermutet zu Ihnen spreche, vielleicht werden dann meine
Morte in ihrem Herzen widerhallen .

Hören Sie mich, Magdalena . Hören Sie mich ! Hören Sie
mich ! ! ! Die Kunst , die göttliche Musik will durch mich zu Ihnen
sprechen.

Heiraten Sie Hermann Ringer nicht ! Sie gehen daran
zu Grunde , wenn Sie nicht sehr , sehr stark sind. Sie können ihn
ebensowenig glücklich machen , wie er sic . Er ist ein netter , guter
Kerl und braucht ein nettes , gutes W e i b ch e n . Das begreifen
Sie nicht , Sie Kind . Ihr Großvater sagt : hierin liegt das
Tragische.

Er ist ein froher , frischer Mensch , der Leiden so wenig ge¬
wohnt wie schwerer Gedanken. Aber eine Ehe mit Ihnen muß
ihm Leiden und schwere Gedanken bringen .

Magdalena , hören Sie mich, noch ist es Zeit !
„Ach , Du warst in abgelebten Zeiten meine Schwester oder

meine Frau !" Immer — immer habe ich diese Empfindung
gegen Sie , Magdalena , sobald ich vor Ihnen stehe. Zwei- oder
dreimal habe ich durch das klare Glas Ihrer Augen in den tiefen
Brunnen Ihrer Seele blicken können, zweimal habe ich dieses
Brunnens heilige Quellen rauschen gehört.

Sie find geweiht , Magdalena . Unsere Göttin Musik will
Sie zu ihrer obersten Priesterin wählen .

Lassen Sie die Ehe mit Hermann Ringer den Weibchen .
Ich habe einen schönen Ring und immer liegts mir am Her¬

zen , Ihnen diesen Ring zu geben. Mir hat ihn eine Königin
gegeben, eine unglückliche Frau , der meine Musik eine Wohltat
bereitet

'
hatte . „Der holden Kunst !" sagte die edle Frau , als

sic den Ring an meinen Finger streifte.
Magdalena , wenn Sie mir in unser Land folgen wollen,

dann behalten Sie diesen Ring . Ich lege ihn zu Ihren anderen
Schätzen ! Verstehen Sie aber den tieferen Sinn ! Wenn Sie
den Ring annehmen , dann warte ich auf Cie. Dann machen

Problem müsse ins Auge gefaßt werden . Der gegenwärtig «
Gesetzentwurf sei die beste Lösung.

Die Beratung über die Homerulebill ist inzwischen heute
abend beendet worden. Das Unterhaus hat die H o nt e t ix I e *
bill in dritter Lesung angenommen . Im Ober¬
haus wird sie wieder abgslehnt werden . Wenn die Bill im
nächsten Jahre wieder eingebracht und vom Unterhaus ange¬
nommen wird , so gelangt sie wieder vor das Forum des Ober ,
Hauses . Die Bill wird dann Gesetzeskraft durch Parlaments »
befchluß erhalten , selbst dann , wenn sie von den Mitgliedern des
Oberhauses abgelehnt werden sollte.

Die Armahme der dreijährigen Dienstzeit
in der franst. Deputierlenkammer .

(Tel . Meldung .)
— Paris , 7. Juli . In der Deputiertenkammer wurde heut«

der Artikel 18 des Militärgesctzes , der die Dauer des aktiven
Dienstes auf drei Jahre festsetzt , beraten .

Der sozialistische Führer I a u r s erklärte , daß der ganze
Mechanismus des Gesetzes, für das dieser Artikel grundlegend
sei , durch die Erklärung der Regierung über die Einstellung der
Zwanzigjährigen in Frage gestellt sei. Die Regierung werde
im Oktober den ganzen Jahrgang 1910 entlassen müssen , dessen
Zurückbehaltung sie angekündigt habe. Somit rühre sie an ein
Prinzip des Gesetzes, nämlich das Minimum der Effektiv»
bestände, und zerstöre ein Hauptargument für das Gesetz , da ja
nur ein Jahrgang gedienter Leute unter den Fahnen bleiben
würde.

Der Berichterstatter Path6 erklärte , die Kommission
habe sich betreffend die Einstellung der Zwanzigjährigen noch
nicht ausgesprochen und im übrigen berühre diese Frage in kei»
ner Weise den zur Beratung stehenden Artikel . Der Präsident
der Kommission drängte aus eine sofortige Abstimmung über
den Artikel 18 und erklärte , das Gesetz achte den Grundsatz d«
Gleichheit. (Beifall im Zentrum .)

Sodann wurde der Schlug der Debatte über den Artikel 18
mit 314 gegen 256 Stimmen beschlossen. Weiter nahm die
Kammer mit 474 gsgen 2 Stimmen einen von der Kommission
gemachten Zusatzantrag Vincent an , nach dem alle Militär -
tauglichen gehalten sein sollen , tatsächlich die gleiche Zeit bei
den Waffen zu sein .

Die Deputiertenkammer hat im weiteren Verlauf der
Sitzung mit 339 gegen 223 Stimmen denjenigen Teil de «
Artikels 18 angenommen , der besagt, daß jeder
als militärtaugliche Franzose 3 Jahre lang
der aktiven Armee angehören muß. Alsdann wur¬
den von der Deputiertenkammer alle Paragraphen des Arti¬
kels 18 durch Handaufheben angenommen. Rur über den letz,
ten Paragraphen wurde nicht abgestimmt, da der sozialistische
Deputierte Brison dazu noch das Wort nehmen will . Die
nächste Sitzung wird morgen früh stattfinden .

Sadifche Landtags -Kandidaturen .
Rh . Karlsruhe , 8. Juli . Obschon die Vorbereitungen für di«

üandtegswahlen schon seit Monaten im Brennpunkt des politischen
Interesses stehen , ist die endgiltige Aufstellung der Kandidaturen nur
bei der Sozialdemokratie bereits nahezu vollständig durchgeführt.

Sie sich frei ! Reisen Sie zu meiner Mutter , wenn es fein muß,
auch ohne die Einwilligung der Ihrigen . Ich selber will Sie
leiten und lenken, o , keinem anderen gönne ich dieses Glück.

Zur Königin will ich Sie krönen, denn Sie sind königlich .
Da sitzen Sie nun unten in dieser Stunde und quälen sich mit
den Spießbürgern . Arme Königin !

Zerreißen Sie die Fesseln , werde« Sie frei ? Das gött»
liche Feuer brennt in Ihnen , fühlen Sie es nicht ? Zu u n s
gehören Sie , Magdalena , wehren Sie sich nicht länger dagegen.
Kommen Sie . ich will Sie in Ihr Königreich tragen .

Meine Schwester — meine Frau ! ’
Ludwig Roxenius .

'

Magdalena schluchzte? O warum , warum fand ich den
Brief nicht, so lange noch Zeit war ! . Magdalena jauchzte! Und
hob die Arme gen Himmel : Es ist nicht zu spät, ist nie zu spät .
Das göttliche Feuer brennt heller als damals ! Königin —
Königin ! Ja , Du , mein Bruder , mein Freund — ich komme !

Sie versuchte sich ein wenig zu fassen und rief nach Blanche,
Blaß und ängstlich kam die kleine Mademoiselle herein .

Sie aber umfaßte sie , küßte sie, sauchzte :
„Blanche , meine gute , sanfte Blanche, sieh nicht so ent¬

geistert aus . Frohlocke , jubele ! Wohl , diese Ehe, dieses wohl-
behagliche Wirklichkeitsdasein ist zu Ende . Aber jetzt ziehe ich
in mein Königreich !"

Sie lehnte ihr Haupt auf die Schulter des treuen Mädchens
und schluchzte und lachte .

Die weichen , kühlen Händchen , die so wohltuend , lindernd
waren , streichelten sie . Die braunen Eazellenangen glänzte «
milde , und die liebreiche, frauliche Stimme sagte :

„M .rdeleine , o Madeleine ! Werden Sie ruhig . Was P
Sie geschehen? O ruhig , ruhig ! —“

Unter diesen friedebringenden Lauten schwand Mazda -
lenas übergroße Aufregung , Sie konnte der Freundin erzähben,



/ fönte z
jBon ihren bisherigen Landtagsabgeordneten sind die Herren Geig,gramer und Süßkind in Mannheim-Stadt , Dr. Frank und Kolb in
Karlsruhe -Stadt , Adolf Geck in Pforzheim -Stadt , Monfch in Lahr-Gtadt, Bechtold in Mannheim-Land , Kahn in Schwetzingen, Pfeiffle
to* Heidelberg -Land , Maier in Heidelberg-Eberbach und Breitenfeld
tot Lörrach-Land wieder aufgestellt worden . In Freiburg- Stadtwarde der bisherige Abgeordnete Kräuter, der eine Kandidatur nicht
mehr annahm , durch den Parteisekretär und Stadtrat Engler und in
Karlsruhe-Stadt der bisherige Abgeordnete Willi durch Dr. Marum
erseht.

Außerdem sind bis jetzt noch folgende sozialdemokratische Kandi¬
daturen aufgestellt : in Donaueschingen -Engen Fr . Hellstern -Möhrin¬
gen , in Mullheim-Staufen Sattlermeister Bauert-Oberweiler. in
Bonndorf-Waldshut Fabrikarbeiter Albiez-Fahrnau, in St . Blasien-
Waldshut Korrektor Wenk-Freiburg, in Bruchsal -Stadt Arbeiter-
Sekretär Rückert, in Heidelberg -Stadt Parteisekretär E . Maier und
Redakteur Kolb, in Mannheim-Stadt Arbeitersekretär Böttger und
Kaufmann Lehmann , in Pforzheim-Stadt I Gauleiter R . Harter , in
Ofsenburg -Stadt Stadtrat Mansch, in Karlsruhe-Stadt II Stadtrat
E Geck, in Karlsruhe-Land Parteisekretär Drinks, in Freiburg-
6tobt I Arbeitersekretär Martzloff , in Freiburg-Stadt III Redakteur
Weißmann, in Lahr -Land Eewerkschastsbeamter Sauer -Karlsruhe, in
Lahr -Ettenheim Stadtrat Richter -Lahr , in Villingen M . Faißt -Horn -
berg, tot Rastatt-Stadt Dionys Meliert , in Rastatt-Bühl Schreiner¬
meister Müller-Lichtental, in Triberg-Wolfach Arbeitersekretär Martz-
loff-Freiburg, in Wolfach -Offenburg A. Eeck-Offenburg, in Bruchsal -
Land Stadtrat Lintz-Mannheim, in Offenburg-Land Gauleiter Durban
und kn Rastatt-Baden-Baden Leppert -Ettlingen.

Dom Zentrum sind die bisherigen Abgeordneten Zehnter in
Rastatt-Land . Rockel in Achern-Vühl, Seubert in Wolfach -Offenburg,Morgenthaler in Offenburg-Kehl, Wiedemann in Bruchsal -Stadt , Dr.
Echofer in Tauberbischofsheim und Neuhaus in Wertheim wieder auf-
gefttllt worden . Der verstorbene Abgeordnete Blümmel wurde in
Daldshut -St . Blasien durch den Bezirkstierarzt Spang -Schönau, der
»nie Wiederwahl ablehnende Postdirektor Schmunck in Bühl durchde» Revisor Köhler in Karlsruhe, der Geistliche Rat Dieterle in
Eäckmgen -Waldshut durch Bürgermeister Albietz - Wehr und Freiherrv. Mentzingen in Bruchsal -Wiesloch durch den Gewerkschastssekretär
Hartmann in Walldorf ersetzt . In Donaueschingen wurde Bürger¬
meister Kramer-Bachheim aufgestellt und in Baden-Stadt soll der
Obermeister der Fleischer -Innung , Hermann Rößler, als Kandidat in
Aussicht genommen sein .

Die liberalen Parteien find infolge der langwierigen Berhand-
lungen über den Abschluß eines Blockabkommens und die Vorberei¬
tung eines Eroßblocks für den 2 . Wahlgang mit der Kandidaten-Auf-
ftellung noch etwas im Rückstand. Von den bisherigen nationallibera -
I** Abgeordneten find bis jetzt nur die Herren GärtnermeisterSchmid
tot Singen , Müller in Weinheim und Dietrich in Kehl wieder auf-
gestellt worden . Apotheker Pfefferle , der die Wiederaufnahme einer
Kandidatur aus Gesundheits-Rücksichten ablehnte, wurde in Emmen-
dingen durch Bürgermeister Rehm und Rechtsanwalt König, der eben -
stlll» eine Kandidatur nicht wieder annchmen wollte , in Mannheim
durch Realgymnafiumsdirektor Dr. Friedrich Blum ersetzt . Außerdem
find bis jetzt folgende nationalliberale Kandidaturen aufgestellt : in
Lahr -Stadt Stadtrat C . A . Meyer, in Heidelberg -Land Eisenbahn-
asststent Bitter -Rohrbach, in Bruchsal -Wiesloch Vankvorsteher Schott-
Oestringen, in Schwetzingen Zimmermeister Jakob Schmitt jun ., in
Heidelberg-Eberbach Kaufmann Karl Krauth - Eberbach , in Mannheim-
Stadt V Landwirt Jakob Rihm-Feudenheim. In Schopfheim soll ,dem Lernehmen nach , Fabrikant E . Herbster jun. als Kandidat in
Aussicht genommen sein .

Die Fortschrittliche Bolkspartei hat die bisherigen Abgeordneten
Muser in Offenburg-Stadt , Hummel in Triberg-Hornberg , Hink in
Lahr -Land und Vogel in Mannheim wieder aufgestellt. Außerdem
find in Villingen -Donaueschingen Gemeinderat Faller und in Wald»-
hut-St . Blasien Malermeister Franz Fink als Kandidaten nominiert
worden.

Die Konservativen haben in Mosbach den bisherigen Abgeord¬
neten Mühlenbefitzer Banschbach wieder aufgestellt, während in Dur-
lach-Gttlingcn -Pforzheim der bisherige Abgeordnete Eierich durch
Bürgermeister Schöpflo -Langensteinbach ersetzt wurde . In Bruchsal -
Durlach ist Sparkassenrechner Reiff und in Lahr -Land Bürgermeister
Fischer-Meißenheim als Kandidat aufgestellt. Im Bezirke Schopfheim
war früher davon die Rede , daß die Konservativen oder der Bund der
Landwirte dem Bezirksrat Laifingcr-EIbenschwand die Kandidatur
antragen wollten.

* *
*

!b Lahr , 8 . Juli . Am Sonntag nachmittag 3 Uhr kamen im
Restaurant Apfel in Lahr die Nationalliberalen Vertrauensmänner
des 27. Landtagswahlkreises zusammen , um über die kommenden Land¬
tagswahlen zu beraten. Die Versammlung war außerordentlich zahl¬
reich beschickt , auch eine Anzahl Parteifreunde aus dem Wahlkreis
Lahr-Stadt war erschienen . Der Vorsitzende des Nativnalliberalen
Bezirksvereins, Herr Senffenbrenner aus Wittenweier, eröffnete die
Versammlung. Generalsekretär Schwaier aus Karlsruhe hielt einen
eingehenden Vortrag über das Wahlabkommen , an den sich eine sehr
rege Aussprache schloß . Sämtliche der anwesenden Vertrauensmänner
erklärten sich mit dem Wahlabkommen einverstanden . Es kam in der
Versammlung die einmütige Anschauung zutage , daß das gemeinsame
Ziel » die Bekämpfung der klerikal - konservativen Gegner alle persön¬
lichen Bedenken zurückstellt und daß auch im 27 . Wahlkreis die

was ihr in den letzten Stunden an Leid und Liebe ge¬
schehen war .

„Ich gehe noch diesen Abend —“ sagte sie . „Kleine Blanche,
höre , wir muffen sofort das Nötigste packen . Dann zu Heege -
meister, dann auf die Reise — mit irgend einem Nachtzug. Wo
ist Hermann ? "

„Er ging aus dem Haufe.
"

„Gut so . ' Ich möchte fort fein, ehe er wiederkommt. Komm,
Blanche, jetzt geschwind . Meine Koffer vom Boden , sorge
doch , bitte !"

Zwei Stunden später fuhren die Frauen durch den warmen
Sommerabend , der vom klaren Himmelblau in dunklere
Färbung überging , zu Heegemeister.

( Fortsetzung folgt .)

vieZeppeliN'Geburtstagsseier in zriedrichshafen
c= Friedrichshasen . 8. Juli . (Tel . ) Zur Feier des 75.

Geburtstages des Grafen Zeppelin versammelten sich gestern
abend im Kurgartenhotel auf Einladung des Luftschiffbaus
Zeppelin die Mitglieder der Familie des Grafen , eine Ab¬
ordnung des lllanenregiments Nr . 19, Bertreter der staar-
liche« und städtischen Behörden , die hervorragenden Vertreter
der Luftschifsahrt, darunter Deputationen des Deutschen Luft -
fahrerverbandes , des Deutschen Luftflottenvereins , des Zep¬
pelinvereins , der „Delag "

, der Tochtergesellschaften des Luft¬
schiffbaues, der Technischen Hochschule in Stuttgart und die
Beamten des Luftschiffbaus.

Während des Festmahls erinnerte Baron o. Gemmingen
an die Unterstützung, die Graf Zeppelin beim Deutschen Kai¬
ser und dem König von Württemberg gefunden habe . Sein
Kurrah galt den beiden Monarchen . Direktor Colsman be¬
grüßte die Gäste mit herzlichen Worten , besonders den alten
Freund des Grafen Zepelin , Baron v . Wöllwarth , sowie die
Mggdspmg he» lllanenregiments , die erinnere an kühne

_ jgg > fr «rr & reffe * _
Ralionalliberalen Wähler trotz aller Bemühungen von seiten desZentrums und der Konservativen bei den kommenden Landtags¬wahlen stramme Parteidisziplin halten werden .

Tages -KunÄfchau.
Deutsches Reick .

— Berlin , 7 . Juli . (Tel .) Aus Anlaß des Regierungsjubiläumsdes Kaisers sollen zufolge allerhöchsten Erlaffcs auch die durch Zu¬widerhandlungen gegen die Zollgesetzgebung , die sonstigen Borschrif -
ten über indirekte Reichs - und Landesaügaben verwirkten Strafen
niedergeschlagen oder gemildert werden , wenn die Personen durch Rot,Leichtsinn, Unbesonnenheit, Unerfahrenheit oder Verführung zu ihren
Straftaten veranlaßt worden sind und für den Enadenerweis würdig
erscheinen Die königlichen Oberzolldirektionenfind angewiesen wor¬
den, die Straffälle von Amtswegen nachzuprüfen und Vorschlagslistenan den Finanzminister einzureichen .

Die Kaiserfahrt des „Imperator ".- Hamburg , 7. Juli . (Tel .) An der Kaiserfahrt auf dem ..Im¬
perator " nehmen u. a. teil : Staatsminister v . Breitenbach , Staats -
minister v. Dallwitz, Siaatsminister Dr . Delbrück, Staatssekretär
Krätke, kaiserlicher Gesandter Krupp von Bohlen und Halbach , Reichs ,
schatzsekretär Kühn , Profeffor Lichtwark, Professor Pagel , Karl Fried¬
rich von Siemens , Staatssekretär Dr. Svlf , der hamburgische Der-
treter im Bundesrat Senator Dr. Sthamer, Staatsminister Sydow,Staatsminister von Trott zu Solz . Staatssekretär Freiherr Zorn van
Bulach .

Die Gäste des „Imperators " trafen gestern abend vom Bord der
„Cobra" an Bord des „Imperator" ein ; sie wurden von General-
direktor Ballin empfangen.

Außer den Genannten nehmen an der Kaiserfahrt auf dem „Im¬
perator " unter anderen teil : Der Kaiserliche Gesandte Krupp von
Bohlen und Halbach» sowie der reichsländische Staatssekretär Freiherr
Zorn von Bulach

Bom Emden er Hafen .
— Bremen, 7 . Juli . (Tel .) Auf Grund des mit der preußischen

Regierung abgeschlossenen Vertrages wegen Einbeziehung Emdens
kn den überseeische« Verkehr, eröffnet der „Norddeutsche Lloyd" am
2 . Oktober einen regelmäßigen vierwöchentlichen Dienst zwischen Em¬
den und den bekannten Häfen Australiens. Der Dampfer „Schlesien "
versieht den Dienst . Der „Norddeutsche Lloyd" errichtet in Emden
eine eigene Agentur; bis die Eröffnung erfolgt ist, werden alle den
Emdener Verkehr des Norddeutschen Lloyds bezüglichen Angelegen-
Heiken von Bremen aus erledigt werden .

Italien .
Kämpfe der Italiener in Lybien .

i— Benghafi , 7. Juli . (Tel .) Infolge der kürzlichen
lleberfälle auf die Majore Billi und Migliaccio , die von
506 bewaffneten Eingeborenen mit zwei Geschützen ausge -
führt wurden , und da noch weitere Verstärkungen der Ein¬
geborenen zu erwarten waren , marschierte General Tassoni
mit drei Abteilungen nach Zauja Feidia und zwang den
Feind nach heftigen Kämpfen zum Rückzug.

Die Verluste der Eingeborenen sind sehr bedeutend. Auf
dem Vormarsche wurden etwa 150 Leichen gezählt . Auf sei¬
ten der Italiener wurden ein Askari getötet,̂ d«ei schwer ver¬
letzt. 14 Alpenjäger und 11 Askari wurden leicht ver¬
wundet .

'

Sckwede«.
3um Besuch des italienischen Königspaares .

Stockholm , 7 . Juli . (Tel .) Der König und die Königin
von Italien verließen heute nachmittag um 5 llhr das Schloß,
um sich an Bord der „Trinacria " zu begeben. Die Verabschiedung
an derAbfahrtsstelle von den schwedischen Majestäten war sehr
herzlich . Die Jacht „Trinacria " wird im Laufe des Abends die
Rückreise antreten .

Das italienische Königspaar wird dabei Berlin berühren .
An' Bord der „Trinacria " fand dann am Abend Abend¬

tafel statt , zu der das schwedische Königspaar , sowie die hier
anwesenden Mitglieder der Königl . Familie und eine Anzahl
anderer Persönlichkeiten eingeladen wären . Nach der Tafel
verabschiedeten sich die schwedischen Herrschaften von dem ita¬
lienischen Königspaar auf das herzlichste . Die „Trinacria "
hat heute nacht gegen 2 Uhr Stockholm verlassen.

England .
Bon den Suffragetten .

— London, 7. Juli . (Tel .) Nach Blättermeldungrn
von hier haben einzelne Frauenstimmrechtlerinnen französi¬
schen Fliegern bedeutende Summen angeboten , damit sie bei
einem Fluge über London mit Sprengstoff gefüllte Röhren
auf die Stadt herabschleuderten. Die Flieger hätten sich be¬
eilt , die englische Polizei von diesem Plane zu vierstündigen.

Heute früh wurde versucht , Feuer anzulegen . Ein Fischer
sah Flammen in einem Schuppen am Landungssteg und er-

Manneskraft und an Deutschlands große Zeit , Geh . Rat
Hergesell, Admiral Mischke, Maybach, den ein französisches
Blatt den König der Konstrukteure genannt habe , und der
heute dem Grafen Zeppelin einen neuen Motor mit über 200
Pferdekräften vorgeführt habe , während der erste Maybach¬
motor nur 16 Pferdekräfte hatte , den Vertreter des Reichs¬
amts des Innern , Geh. Rat Albert , Dr . Eckener und andere
Vertreter . Der Redner dankte dem Grafen namens der Be¬
amten , überreichte ihm ein prächtig gebundenes Buch , in dem
die Tätigkeit des Luftschiffbaus dargelegt und dem deutschen
Volke zugleich Rechenschaft über die Verwendung der Zeppe¬
linspende gegeben wird . Direktor Eolsman schloß die mit
enthusiastischem Beifall aufgenommene Rede mit einem drei¬
fachen Hoch auf den Grafen , in das die Versammlung be --
geistert einfttmmte . Graf Zeppelin dankte in bewegten Wor¬
ten und gedachte mit inniger Dankbarkeit seiner treuen Mit¬
arbeiter , insbesondere des Direktors Colsman und des Ober¬
ingenieurs Dürr » den er zum Direktor der technischen Abtei¬
lung ernannt habe. Generalleutnant v . d . Goltz brachte den
Dank der Gäste zum Ausdruck.

Geh. Rat Albert überbrachte die herzlichen Glückwünsche
des Staatssekretärs des Innern , Dr . Delbrück , sowie des
Reichskanzlers von Bethmann -Hollweg und gedachte mit rüh¬
menden Worten der Erfolge des Grafen , den der Kaiser den
größten Mann des 20. Jahrhunderts genannt habe und der sich
heute der Mitarbeit des amtlichen Deutschlands , vor allem aber
der Liebe des deutschen Volkes und der Bewunderung des Aus¬
landes erfreute . Der Redner teilte mit , daß Graf Zeppelin
vor einigen Wochen noch gesagt habe , wenn das Vaterland in
Gefahr sei , so lasse er sich noch als Fliegeroffizier ausbilden .
Diese Aeußerung zeuge von der frischen LcbenAraft des genia¬
len Erfinders . Graf Zeppelin dankte in launigen Worte » und
erinnerte an die Zurückweisung, die ihm einst an den maß¬
gebenden Stellen zuteil geworden sei, aber auch an Erfolge . die

Mittagblatt . Dienstag , den 8. Juli Mg . gJO
stickte sofort das Feuer . In dßk Nstzs WilröS enre KkStde»
mfdjrifi gefunden : „Dies gute Mxk diöitt deMtFküüsMMM
recht !"

China.
Die Kämpfe mit den Ttvetanern .

— Tschengfu (Provinz Sz-tchuan) , 7 . Juli . (Tel .) Die Chinesen
schlossen kürzlich Hfiang Tscheä ein , aber die Munition ging ihnen aus
und sie wurden überall von den Tibetanern zurückgeschlagen. Hunderts
von Chinesen erlitten bei dem Versuch, den Fluß Lamaya zu über¬
schreiten, den Tod .

Nach einem weiteren Bericht haben die Tibetaner, als sie sich von
den Chinesen eingeschlossen sahen , ihre Hünfer verbrannt und ihre
Frauen und Kinder getötet, ehe sie in den Kampf zogen , damit sie dem
Feind nicht in die Hände fielen . Die Chinesen zogen sich auf Tatfienlu
zurück.

Japan .
= Tokio , 7 . Juli . (Tel .) Admiral Prinz Takahit», Chef de»

Hauses Arisugawa, ist einundfünfzigjährig an einem Lungenleiden
gestorben. Der dritte Kaisersohn wurde , da der Prinz ohne Leibes,
erben starb, zum Chef des Hauses Arisugawa ernannt.

Kadifche Chronik.
: ! : Teutschneureut (A. Karlsruhe ) , 8 . Juli . Am Sonn¬

tag fand hier unter großer Teilnahme aus nah und fern die
Jubiläumsfeier des 40jährigen Bestehens des hiesigen Mili ,
tärvcreins statt , mit der das Fest des 28jährige « Bestehen»
der evangelischen Kirche verbunden war . In Derttetung de»
am Erscheinen verhinderten Erotzherzogs wohnte Prinz Max ,
vom Präsidium des badischen Militärvereinsverbandes Gene¬
ralmajor Roeder von Diersburg den Festlichkeiten bei , die
mit einem Festgottesdienst begannen , diesem folgte « ne Pa¬
rade des Militärvereins am Kriegerdenkmal mit Gesangs-
vorträgen , Festreden usw . Nachmittags fand im Gasthaus
„Zum Baum " ein Festessen statt .

-fi- Mannheim , 8. Juli . Anläßlich des 50jährigen Jubiläum »
des Gesangvereins „Teutonia " Mannheim -Feudenheim errang
der Gesangverein „Eintracht " Mannheim mit 302 Punkten in
der zweiten Stadtklasse den Is -Preis , sowie im höchstne Ehren¬
singen den von Großherzog Friedrich von Baden gestifteten
Ehrenpreis .

ft> Mannheim . 8. Juli . Vorgestern nacht ist der Schiffs¬
führer Valentin May von Eaub aus Unvorsichtigkeit vom Boot
„Köln Nr . 29" aus über Bord in den Rhein gefallen . Sein «
Leiche wurde geländet und auf den hiesigen Friedhof verbracht,

) ( Bruchsal. 8 . Juli . Die Beerdrgung des Herrn Me¬
dizinalrat Dr . Friedrich Lumpp am letzten Samstag gestaltete
sich zu einer dem Verstorbenen würdigen imposanten Trauer¬
kundgebung: Dem Sarge schritten zahlreiche Vereine mit
Fahnen voraus und im Gefolge der Leidtragenden waren
außer dem großen Freundeskreis des Verstorbenen die Ein¬
wohnerschaft der Stadt überaus zahlreich vertteten . Am
Grabe wurden zahlreiche Kränze niedergelegt .

A Untergrombach (A . Bruchsal) , 7 . Juli . Herr Hauptlehrer
Baumann kann am 9. Juli d . Js . sein SvjLhriges Dienstjubi .
länm feiern . Sowohl unsere Gemeinde wie die Lehrerschaft des
Bezirks werden den Jubilar , der sich überall großer Beliebtheit
erfreut , in besonderer Weise ehren . Zwei Söhn « Baumanns
sind ebenfalls im Lehrerberuf tätig .

: : Rotenfels (A . Rastatt ) . 8. Juli . Der hiesige » et«,
ranenverein beging unter Teilnahme der ganzen Bevölkerung
sein bvjähriges Jubelfest . Nach dem Feftzuge hielt Dekan
Dr . Wehrle die Festrede auf dem Festplatz, die in ein Hoch
auf den Kaiser ausklang .

= Dinglingen (A . Lahr ) , 8 . Juli . Sett Samstag wird der
verheiratete 58 Jahre alte Schutzmann et. D . Siegwarth ver¬
mißt . Derselbe war am 1 . Juli wegen andauernder Krankheit
pensioniert worden . Samstag entfernte er sich von zu Hause,
ohne zurückzukehren . .

□ vffenburg , 8. Juli . Im Alter von 71 Jahren ist hi«
Bezirkstierarzt a . D . Veterinärrat Ferd . Merkte gestorben. Bis
zu seinem 70 . Lebensjahr versah er seinen Dienst .

□ Haslach i. K. . 8. Juli . Der Bau de« Landsitze » von
Herrn Stadtpfarrer Dr . Hansjakob schreitet lt . „Volkssttmme"
rasch voran . Die eigentliche Maurer - und Zimmerarbeit ist
ziemlich vollendet und die Einteilung im Innern läßt sich nun¬
mehr überblicken. Besonders fallen die drei Meter breiten
Korridore im unteren und oberen Stockwerk auf ; die unteren
bilden eine Art Wandelhalle , welche den Bewohnern auch bei
schlechtem Wetter Spaziergänge zu machen ermöglicht. Nach zwei
Seiten gestatten sie Blicke auf die heimatlichen Berge , sowohl
gegen den Urwald , wie gegen den Herrenberg mit seinem
abwechslungsreichen Vordergrund . Wie man hört sollen die
zahlreichen Kunstgegenstände und besonders die Gemälde , die

er insbesondere dem Staatssekretär von Tirpitz , dem Kriegs «
minister von Einem und dem Reichskanzler von Bethmann -
Hollweg verdanke, der an den Grafen folgendes Telegramm
gerichtet habe : „Ew. Exzellenz bitte ich zur Vollendung de»
75. Lebensjahres meine herzlichsten und wärmsten Glückwünsche
entgegen zu nehmen. Nach langen Jahren mühevoller Arbeit
bleibt nunmehr in der stetig Heranwachsenden deutschen Luft¬
flotte der glänzende Erfolg Ihres auf die Erschließung der Lüft
für den menschlichen Verkehr gerichteten Denkens und Stre -
bens vor aller Augen . Möge das Geschick, das Ihnen nach har¬
tem Kampfe das stolze Glück des Fliegens freundlich gegönnt
hat , Sie in rüstiger Kraft und Schaffensfreude dem Vaterland «
noch lange erhalten .

"
Stadtpfarrer Schmidt-Frredrichshqfen rrug ein mit gro¬

ßem Beifall aufgenommenes Gedicht auf den Grafen vor . Es
sprachen dann noch Herr von Rath , Eeheimrat Prof , Hergesell,
der Rektor der Technischen Hochschule in Stuttgart , Dr . Bant ,
lin , und der Inspekteur des Militärverkehrswesens , General¬
leutnant von Hänisch . der betonte , daß noch nach Jahrtausen¬
den der Name des Grafen Zeppelin als der des ersten Durch«
dringers ver Atmosphäre, des ersten, der die Lust dem Menschen
untergeordnet habe, fortleben werde.

An das Festmahl schloß sich ein Fackelzug , den die Beamten
und Arbeiter des Luftschiffbaus und des Motorbau » dem Gra¬
fen Zeppelin darbrachten , sowie ein Feuerwerk und eine Be¬
leuchtung des Bodenseeufers. Bei diesen Veranstaltungen war
Graf Zeppelin wiederholt Gegenstand begeistetter Kundgebun¬
gen der zahlreich versammelten Zuschauer. Später fand im
Buchhornhos ein Festbankett statt .

* ->»
— Wien . 7 . Juli . (Privattel .) Bürgermeister Weiß¬

kirchner übermittelte dem Grafe « Zeppelin anläßlich seine«
75. Geburtstages die Glückwünsche der Stadt Wien .
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Hansjakob besitzt, in den Korridoren untergebracht werden. Das
Hansjakobsche Heim wird ein Tuskulum eigene: Art werden :
von äugen ein stattliches Bauernhaus , im Innern ein Samm -
lungsheim .

^ Freiburg , 8 . Juli . Auf der Tagesordnung für die
nächste Bürgerausschutzsitzling , die am 10. Juli stattfindet , steht
eine Reihe ganz interesianter Puntte So kommt auch das
Projekt der Erweiterung der Artilleriekasernenbauten und
Erwerbung eines Grundstückes von der Heiliggeistspitalstif¬
tung durch die Stadt zu einem Geschützexerzierplatz , der Ver¬
kauf des Einzelexerzierplatzes bei der Erbgroßherzog-Fried -
rich -Kaferne an die Städte Karlsruhe und Rastatt und die
Abtretung von Gelände zur Errichtung einer Funkerkaserne
zur Beratung .

ö Furtwangen, 8 . Juli . Zu der Uebernahme der Uhrmacherschule
durch den Staat teilt das Bürgermeisteramt mit : Die am Freitag
gepflogenen Verhandlungen zwischen dem Herrn Referenten des
Eroßh . Ministeriums des Innern und einer Vertretung der Gemeinde
haben zu einem befriedigenden Resultat geführt . Das Gebäude der
Eroßh . Uhrmacherschule soll in das Eigentum des Staates übergehen
und wird im Staatsbudget für 1914 eine erste Rate angefordert . Es
find nun alsbald die erforderlichen Eemeindebeschlüsie herbeizuführen ,
wodurch die getroffenen Bereenbarungen die Genehmigung erhalten .

lb Schwärzebach (A. Neustadt ) , 8 . Juli . Landwirt Martin
Pfaff , Pächter des Eroßhofes , verunglückte am Mittwoch da¬
durch . daß er beim Abschirren seiner Pferde einen derart hef¬
tigen Schlag auf die Stirne erhielt , daß er bewußtlos liegen
blieb . Pfaff wurde ins Spital nach Neustadt gebracht , wo er
heute noch hoffnungslos darniederliegt .

-j- Eisenbach (A . Neustadt ) , 8 . Juli . Der 70 Jahre alte ,
ledige Privatier Karl Ganter von hier stürzte nachts auf dem
Heimweg infolge eines Fehltritts einen 4 Meter hohen Rain
hinunter und fiel in einen Straßengraben . Dabei kam er mit
dem Gesicht auf den Boden zu liegen und erstickte.

Lo . Heitersheim (A. Staufen ) , 8. Juli . Bei einer Dach¬
reparatur entfiel einem hiesigen Maure : sein mit Lehm ge¬
füllter Kübel und traf den zwölf Jahre alten Sohn des Schmied¬
meisters Müller , der gerade unten spielte, so unglücklich, datz
derselbe einen schweren Schädelbruch erlitt und in die Klinik
nach Freiburg verbracht werden mutzte .

) : ( Schönau i. SB., 8. Juli . Der Eemeinderat hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen, den Polizeidiener Ed. Schwö»
rer , der seit 12 Jahren den Polizeidisnst versieht, zum Poli¬
zeisergeanten zu ernennen und mit dieser Ernennung eine
Gehaltsaufbesserung zu verknüpfen . Gleichzeitig hat der Es -
meinderat für das hiesige Polizeipersonal die Anschaffung
der einheitlichen , städtischen Schutzmannsuniform beschlossen .

G Tiengen (A. Waldshut ) , 8 . Juli . Am Samstag nach-
mtttag wurde hier durch die Gendarmerie ein von der Staats¬
anwaltschaft Zürich wegen Mordversuchs steckbrieflich verfolgter
Maurer aus Italien festgenommen und ins Amtsgefängnis nach
Waldshut transportiert , wo er seiner Auslieferung an die
Schweiz entgegensieht.

£ singen , 8 . Juli . Im abgelaufenen Monat Juni hat sich
die Einwohnerzahl der Stadt Singen um 113 vermehrt . Sie
beträgt jetzt über 11000 .

-ft Singen , 7. Juli , lim dem Wohnungsbedürfnis in der
Arbeiterschaft nach Möglichkeit abzuhelfen , hat die gemein¬
nützige Baugenossenschaft den Bau weiterer 24 Häuser begon¬
nen , die noch vor Winter bezogen werden sollen . 38 Häuser sind
bereits feit November vorigen Jahres vermietet .

<P Singen , 8 . Juli . Auf gräßliche Weise verübte gestern
vormittag ein lediger Zahntechniker aus Reutlingen (Würt¬
temberg) in einem hiesigen Geschäft Selbstmord . Er hatte sich
einen Schutz in die rechte Schläfe beigebracht, der den sofortigen
Tod zur Folge hatte . Wie aus einem hinterlassenen Briefe her¬
vorgeht , ist das Motiv der Tat unglückliche Liebe

— Aus dem Hegau, 8. Juli . Nachdem die Heuernte seit
14 Tagen beendet und befriedigend ausgefallen , ist feit zwei
Tagen schon mit der Getreidernte begonnen. Wintergerste ist
bereits vingebracht und der Dreschmaschine übergeben worden

* Konstanz, 8. Juli . Der junge Mann namens Geiger,
der im hiesigen Lorettowald seine Geliebte erschoß und sich dann
selbst schwere Schutzverletzungen beibrachte,- ist seinen Verletzun¬
gen erlegen.

Einbruch beim Freiburger Feldartillerie - Regimeut .
Karlsruhe » 8 . Juli . Meldungen aus Freiburg be¬

richten von einer angeblichen Spionage -Affäre , welche sich
dort vor einigen Tagen zugetragen haben soll. Zu der An¬
gelegenheit wird uns von authentischer Seite folgende Aus¬
kunft erteilt :

In einer der letzten Nächte versuchten mehrere Per¬
sonen in das Dienstgebäude des Feldartillerieregiments Nr .

Sport -Uachrichten .
l . Mannheim , 7. Juli . Ein seltenes rudersportliches Jubi¬

läum konnte bei der gestrigen Regatta der altbewährte Steuer¬
mann der Mannheimer „Amicitia "

, Herr Hch . Apfel, feiern .
Durch den gestrigen Sieg des Junior -Achters im Rheinpreis
erhielt Apfel die 150. Siegermedaille als Steuermann , eine
seltene Auszeichnung.

= München. 7 . Juli . (Tel . ) Nach dem Rennen in Riem
sind drei Jockeys vom Publikum mißhandelt worden , weil sie
die Pferde teilweise im Schritt hatten über die Bahn gehen
lassen und keiner hatte die Führung übernehmen wollen.

Non der Lufrlchiffahrl .
- j-- Mannheim , 8 . Juli . Zwei Euler -Doppeldecker von der Militär -

fliegerstation Darmstadt find gestern morgen auf dem hiesigen alten
Exerzierplatz gelandet . Der eine Apparat wuide von Leutnant Rein¬
hardt mit Herrn Siegert , dem Kommandeur der Fliegerstation Metz
als Beobachter, der andere von einem Unteroflizier mit einem Ober¬
leutnant als Beobachter gesteuert. Die Landung der beiden Militär - -
flugzeuge wurde durch eine mi1itäri >che UevuNij veranlaß ! . Gestern
morgen find etwa 100 Mann von einem Karlsruher Artillerieregiment
mit Freiballonabwehrgeschützen hier eingetroffen . Bei der llebung
war angenommen , daß die Rheinbrücke von bombenwerfenden Flie¬
gern bedroht wird . Die beiden Abwehrgeschütze sollten die steigenden
Flieger herunterholen . Leutnant Reinhardt erfüllte die ihm zuge¬
wiesene Aufgabe ; er stieg bald nach der Landung wieder auf und
gelangte bei seinem Fluge bis in die Gegend von Rheinau . Die
Rheinau wurde in mäßiger Höhe überflogen . Der Apparat erreichte
eine Höhe von über 550 Meter . Der andere Doppeldecker ist nicht
aufgestiegen.

= Berlin , 8 . Juli . (Tel .) Auf dem Flugplatz Eörries
bei Schwerin ist gestern abend vor 6 Uhr der Leutnant Adami ,
der zum ersten Male allein aufgestiegen war . von einer Höhe

76 in Freiburg einzudringen , oftenbar um sich wichtige Ge -
schützteile und dergl . zu verschaffen . Bei dem ersten Versuch
gelang es ihnen , durch ein wahrscheinlich offenstehendes Fen¬
ster in einen Raum des Gebäudes einzusteigen, doch fanden
sie darin nur eine Anzahl unwichtiger , alter und größten¬
teils nicht mehr im Gebrauch befindlicher Geschützteile vor,
die sie allerdings entwendeten . In der Dunkelheit entkamen
sie unerkannt , um so mehr, als vor dem Teile des Gebäudes,in den sie eindrangen , kein Wachtposten aufgestellt war . In
der folgenden Nacht sollen die Spione resp . Landesverräter ,
wie der nunmehr dort aufgestellte Posten bemerkt haben will ,
wiederum erschienen , diesmal aber bei ihrem Vorhaben über¬
rascht und dem Vernehmen nach auch ergriffen und verhaftet
worden sein. Es ist nicht unwahrscheinlich, datz das fran¬
zösische Rachrichtenbureau in Belfort bei der Affäre die Hand
im Spiele hat .

Aus der Nestden;.
Karlsruhe , 8 . Juli .

# lieber eine Erkrankung des Großherzogs meldet der
Hofbericht: Der Erotzherzog wurde vorige Woche von einer mit !
leichtem Fieber verbundenen Erkältung befallen . Nach mehr¬
tägiger Bettruhe konnte Seine Königliche Hoheit vorgestern
wieder aufstehen und wird voraussichtlich in einigen Tagen ganz
hergestellt sein .

A Großherzogin Luise ist heute vormittag 10 .36 Uhr von
Schloß Baden hier eingetroffen und wird am Abend wieder
dorthin zuruckkehren .

8t . 'A - Aus der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Juni
im ganzen 1494 293 ( 1912 : 1256 403) Personen befördert . Die Einnah¬
men beliefen sich auf 131524 Mk. (109 761 Mk.) . Die Zahl der abgefah¬
renen Wagenkilometer betrug 322 064 (262196) . Das Ergebnis fiir das
vergangene Halbjahr ist : 8 431866 (7 677 585) beförderte Personen ,
730113 Mark (664 050 Mark ) Einnahmen . 1840 894 ( 1612 913) ab¬
gefahrene Wagenkilometer .

st- Ein schlechtes Honigjahr werden wir aller Voraussicht
nach in diesem Jahr bekommen . Daran sind die kalten Tage
schuld, die die Blüten sich nicht recht erschließen lasten . Die
Bienenzüchter erzählen , datz im Mai bereits in vielen Stöcken
die Drohnen abgetötet worden find und nehmen das als sehr
schlimmes Zeichen . i "

cP Volksschauspiel Oetigheim . In unserm Schaufenster sind z . Zt .
eine Reihe von Aufnahmen der „Wilhelm Tell "-Aufführung in Oetig¬
heim ausgehängt , die gewiß den tüchtigen Oetigheimern neue Freunde
erwerben werden . Man beachte z . B . die großartig schöne Alpen¬
szenerie des Hintergrundes bei dem „Schwur auf dem RL tli "

. Die
Ausnahmen wurden von Hofphotograph Hirsch in Karlsruhe her¬
gestellt.

8 Tobsuchtsanfall . Gestern nachmittag 3 Uhr bekam ein
in der Fasanenstrahe wohnhafter lediger Taglöhner am neuen
Personenbahnhof einen Tobsuchtsanfall , in besten Verlauf er
mit einem Baumpfahl , den er an der Stadtgarteneinfrie¬
digung losgeristen hatte , auf das dort verkehrende Publikum
und die dort beschäftigten Arbeiter losging . Der Erkrankte
wurde mittelst des Krankenautos durch einen Schutzmann in
das städtische Krankenhaus verbracht.

O Tödlicher Unfall . Amtlich wird aus Erabeu -Reudorf ge¬
meldet : Gestern nachmittag um 4 Uhr wurde der 35jährige ver¬
heiratete Weichenwärter Rudolf Herzog beim Reinigen von
Weichen von der Lokomotive des Güterzuges 6044 erfatzt und
beiseite geworfen . Hierbei erlitt er so schwere Verletzungen am
Kopf, datz er eine halbe Stunde später verstarb . Herzog hinter -
lätzt eine Witwe mit zwei Kindern .

8 Ei« Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und einem Metz-
gerfuhrwerk erfolgte gestern vormittag an der Kreuzung von Kaiser ,
und Ludwig -Wilhelm -Straße . Der Radfahrer — ein Taglöhner aus
Eggenstein — fiel vom Rade und erlitt Verletzungen im Gesicht und
an der linken Hand .

8 Eine gefährliche Drohung . Eine größere Menschenansammlung
fand gestern abend 7 Uhr vor einem Hause der Leopoldstraße statt ,
weil ein in diesem Hause wohnhafter 23 jähriger Kellner einen Tag¬
löhner nach vorausgegangenem Wortwechsel mit dem geladenen Re¬
volver in der Hand mit Totschießen bedrohte.

8 Eine gefährliche Diebesbande . Festgenommen wurden der le¬
dige Schloster Artur Sprenger , den die Staatsanwaltschaft Leipzig
wegen schweren Diebstahls i . R . verfolgt , und sein Komplize, der
Schloster Hironymus Ley aus Euskirchen, welche sich mit einer
Frauensperson auf der Durchreise hier vorübergehend aufhielten .
Sprenger und Ley waren im Besitze von Dietrichen , Diebslaternen und
Signalpfeifen : außerdem fanden sich bei Ley eine Preismedaille für
Ringkampf in Frankfurt a . M . , 96 Stück Dreipfennigmarken , eine
Schachtel Zigaretten und 1 Quittungskarte Nr . 9, ausgestellt für Tag¬
löhner Klemens Fourvzig aus Birkental , vor . Diese Gegenstände
rühren vermutlich von auswärts verübten Diebstählen her.

8 Diebstähle . Eine in einem Fleisch - und Wurstwarengeschäft
hier beschäftigte Putzfrau entwendete dort fortgesetzt Fleisch - u . Wurst -

von 20 Metern , wahrscheinlich infolge eines Fehlers am
Höhensteuer, abgestürzt . Der Apparat ist teilweise zertrüm¬
mert worden . Der Flieger wurde schwerverletzt ins Garnison¬
lazarett gebracht.

-ch- Berlin , 8 . Juli . (Tel . ) Drei führende Vereine auf dem Ge¬
biete des Motorsports , der Kaiserliche Automobilklub , der Kaiserliche
Aeroklub und der Berliner Verein für Luftschiffahrt, veranstalten am
30. und 31 . August den zweiten Wettflug „Rund um Berlin ". Für
diesen Flug sind 100 000 Mark an Preisen ausgesetzt, die zum größten
Teil Stiftungen von staatlichen und städtischen Behörden sind. So
stellten zur Verfügung : Das Reichsamt des Innern 10 000 Mark , das
Kgl . preußische Kriegsministerium 10 000 Mark , die Stadt Berlin
12 000 Mark , die Städte Potsdam und Neukölln je 1000 Mark . Aus
der Nationalflugspende wurden 15 000 Mark gestiftet. Ebensoviel
brachten die veranstaltenden Verei :— auf . Die Organisation des Wett¬
fluges rund um Berlin hat sich so gestalten lasten, daß fast die volle
Summe von 100 000 Mark den Fliegern und der Industrie zugute¬
kommt . _

Aus dem gewerblichen Leben.
Zu de» Ausschrertungen in Mühlhausen und Elsaß.

DT . Straßburg . 7 . Juli . (Tel .) Bei den heutigen Aus¬
schreitungen der streikenden Arbeiter in Mülhausen wurden
vier Schutzleute durch Revolverschüsse , Messerstiche und Stein -
würfe schwer verletzt. Wieviel von den Exzedenten verletzt
wurden , konnte nicht festgestellt werden . Ein Arbeiter wurde
durch einen Schuß, der auf die Schutzleute abgefeuert wurde , am
Kopfe verletzt. Der Polizeipräsident erklärte , für den Fall sich
die Ausschreitungen wiederholen sollten, die Hilfe der bereit -
gestellten Truppen zu erbeten .

= Mülhausen, 8 . Juli . In der vergangenen Nacht sind wiederum
schwere Ausschreitungen im Streikgebiete am Nordbahnhof vorge -
kommen . Zwischen der berittenen Gendarmerie und der angesammel.
ten Menge erfolgten heftige Zusammenstöße, wobei zwei juuge Leute

waren . In ihrem Besitze wurden bei einer Durchsuchung noch für
43 M. Waren oorgefunden . — Im Schwimmbad des ftädt . Vierordts»
bades wurden in den letzten Tagen einem Badegast das Portemon-
naie mit 84 Ji Inhalt und einem anderen ein Paar Schuhe entwendet .

Theater . Kunst und Wissenschaft .
X Karlsruhe, 8 . Juli . Im Sommer -Theater findet heute die

6. Wiederholung der Operette „Der liebe Augustin" statt . Am Mitt¬
woch wird als Festvorstellung zur Feier des Geburtstags des Groß¬
herzogs zum ersten Male „Prima -Ballerina "

, Operette in 3 Akten
von Schwarz und Reimann gegeben . Vorauf geht die Jubelouver¬
türe von Karl Maria o . Weber und der Festprolog gesprochen von
Victor Lauter . Es wird an diesem Abend zum ersten Male der kleine
Festhallensaal dem Publikum als Foyer während der Pausen zur
Verfügung gestellt. Es wäre erwünscht, wenn die Besucher anläßlich
des Tages in festlicher Toilette erschienen .

— Darmstadt , 7 . Juli . ( Tel .) Der o . Professor der Mathematik ,
Geh . Hofrat Dr . Reinbold Müller , wurde für die Zeit vom 1 . Septem¬
ber bis zum 31 . August 1914 zum Rektor der Techn ^ en Hochschule
ernannt .

Frankfurt a. M ., 8 . Juli . Von der Akademie Frankfurt a . M .
ist Herr Professor Dr . phil . R . Wochsmuth für die mit dem 1 . Oktober
ds . Jrs . beginnende Rektoratsperiode vom Dozenten- Kollegium zum
Rektor gewählt worden.

# Paris , 7 . ^ uii . ( Privat . ) Zum erstenmal ist ein erster Rom-
preis für die Tonsrtzkunst von der Pariser Kunstakademie einer Frau
verliehen worden , nachdem vor zwei Jahren die gleiche Auszeichnung
zum erstenmal einer Bildhauerin zugefallen ist . Die Siegerin ist dies¬
mal ein junges Mädchen von noch nicht zwanzig Jahren . Sie heißt
Lily Boulanger und ist nicht nur die Tochter eines ersten , sondern auch
die Schwester eines zweiten Rompreises . Das Merkwürdigste äst aber ,
daß Vater Boulanger schon im Jahre 1835 diese Auszeichnung er¬
halten hat und zwar ebenfalls mit neunzehn Jahren . Als Eefangs -
profeffor im" Konservatorium hatte sich Boulanger im hohen Alter von
70 Jahren mit einer russischen Sängerin verheiratet . Radio , die
ältere Tochter dieses Ehepaares , errang im Jahre 1908 einen zweiten
Rompreis und hat sich bereits an der Seite ihres Lehrers und Mit¬
arbeiters Pugno einen guten Namen gemacht . Sie war auch die erste
Lehrerin ihrer jüngeren Schwester, die gestern als Siegerin aus dem
Kampfe hervorging , obschon sie während der Komposition ihrer Preis¬
kantate unpäßlich geworden war und den Schluß der Partitur im
Bette schreiben mußte . Bis zu ihrem sechzehnten Jahre hatte Lily
Boulanger die Musik nur als sehr begabte Dilettantin betrieben , aber
drei Jahre genügten ihr , um alle nötige Gelehrsamkeit hinzu zu er¬
werben.

Uermischtes .
IkI Rostock , 8. Juli . (Tel . ) Der von Warnemünde nach

Berlin verkehrende Eilzug 112 , de: 8 Uhr 47 in Berlin ein-
treffen soll, verunglückte gestern bei der Station Kargow . in¬
dem plötzlich die Lokomotive des in voller Fahrt befindlichen
Zuges entgleiste und mehrere Wagen mit aus den Schienen
riß . Nähere Nachrichten über die Tragweite des Unfalles
fehlen noch

- Eisje (Thüringen ) , 7 . Juli . (Tel .) In der Nähe der
Stadt wurde der 21 Jahre alte Pflasterer Willer aus Sachsen¬
dorf ermordet . Die Leiche wurde in dem nahen Mühlengraben
gefunden . Der Mörder ist unbekannt .

= Essen . 7. Juli . (Tel .) Auf der Zeche Brasse bei Marl
wurden vier Bergleute verschüttet; während zwei bald geretter
werden konnten , blieben die beiden anderen abgeschlossen.. Man
hörte einen Verunglückten noch rufen , während von dem zwei¬
ten nichts mehr zu vernehmen war .

= Frankfurt a . M . . 7. Juli . (Tel .) Der anscheinend
geisteskranke 25jährige Aushilfsbriefträger Friedrich Bombach
stürzte sich heute nachmittag aus einem Mansardenfenster in der
Ziegelgasse auf die Straße , wo er mit zerschmettertem Schädel
liegen blieb . Die Rettungswache konnte nur noch den bereits
eingetretenen Tod feststellen .

£3 Ludwigshafen , 8 . Juli . Der 13 Jahre alte Schüler Wil¬
helm Lang stürzte am Samstag aus einem Fenster der im
dritten Stock gelegenen Wohnung in den Hof . Der bedauerns¬
werte Junge fiel direkt auf den Kopf, fodaß der Tod kurz nach
der Einlieferung ins Krankenhaus eintrat .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

Li Berlin , 8 . Juli . (Privattel .) Die deutschen Bundes¬
fürsten haben — wie bereits angekündigt war — am Samstag
den 5 . Juli die amtlichen Erklärungen abgegeben, hinsichtlich der
Wehrsteuergesetze freiwillig auf ihre verfasiungsrechtliche
Steuerfreiheit Verzicht zu leisten. Die Erklärung des deutschen
Kaisers als König von Preußen ist bereits am 3. Juli vollzogen.

DT . Berlin , 7 . Juni . Generalleutnant von Wachs, bekannt
als Vertreter des Kriegsministeriums im Reichstag, ist zu den

schwer verletzt wurden . Der eine von
"

ihnen, der 24jährige Böhler ,
ist gestorben.

Zum Streik der Mineuarbeiter iu Transvaal .
— Johannesburg , 7. Juli . (Tel .) Eine Abordnung der

Streikführer , die das Abkommen über die Beendigung des
Streikes Unterzeichnete , begab sich heute vormittag nach
Prätoria , um mit dem Premierminister Botha die auf den
Schutz der Arbeitswilligen bezügliche Bestimmung des Abkom¬
mens zu besprechen , welche von vielen Streikenden bekämpft
wird .

Heute vormittag 11 Uhr nahmen die Bergarbeiter über¬
all im Randgebiet die Arbeit wieder auf . Mehrere Minen
cröffneten wieder den Betrieb . Eine Anzahl Bergarbeiter
feiert noch, um an den Bestattungsfeierlichkeiten für die
Toten teilzunehmen . Reuter erfährt , die Streikleitung habe
erklärt , daß , obwohl der Ausstand offiziell beendet ist , die
Lage der zahlreichen von - den Ausständigen vorgebrachten
Einwänden noch immer unsicher ist . Gemäß dem Ueberein-
kommen stellen die Streikleiter eins Befchwsrdeliste auf . die
der Regierung unterbreitet werden soll.

In einer Versammlung von 3000 Leuten ist ein Beschluß
angenommen worden, durch den der Streik verkündigt wird .
Die Führer erklären , daß der Streik noch andauere . Die
Leute rücken jetzt auf Braamfontein vor . um die Eisenbahn -
arbeiter zum Streik aufzufordern .

Die Generale Botha und Smuts haben gestern in Pre¬
toria eine Abordnung der Ausständigen empfangen, um über
die Bedingungen der Beilegung des Streikes zu beraten . Die
Minister versprachen, die Frage in Erwägung zu ziehen , wie
für die Hinterbliebenen der bei den lluruheu Getöteten ge
sorgt werden könne , verweigerten aber , diejenigen zu be¬
gnadigen , die sich schwerer Straftaten schuldig gemacht hätten .
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Offiziere« bei der Armee verseht worden . Zu seinem Nachfolger
im Kriegsministerium ist der Oberst Zeuch , Kommandeur des
Garde -Regiments zu Fuß , ernannt worden.

= Brunsbüttelkoog , 7. Juli . Die „Hohenzollern" mit dem
Kaiser an Bord ist um 10 llhr hier eingetroffen und hat an der
südlichen Schleuse feftgemacht .

= Gmunden , 7. Juli . Der Erotzherzog von Mecklenburg-
Schwerin wurde bei dem Reitunfall , wie berichtigt wird , nicht
am Knie , sondern am Kinn leicht verletzt.

— Paris , 7. Juli . Das Zuchtpolizeigericht in Marseille verurteilte
die Ausschutzmitgliedcr des dortigen ncugcbildcten Lehrersyndikats zu
je Sl> Francs Geldbuße und sprach die Auslösung des Syndikats aus .

— Rewyork , 8 . Juli . Eine der größten Banken, die Erste und
Zweit« Nationalbank of Pittsburg , deren Depositen mehr als 30 Mil¬
lionen Dollars betragen und die bei dem kürzlich erfolgten Zusammen¬
schluß der Ersten und Zweiten Nationalbank of Pittsburg entstanden
war ,

'
ist auf Veranlasiung des Währungskontrolleurs geschlossen

worden .

Me Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

# Karlsruhe , 8 . Juli . Der bulgarischen Armee ist es tat¬
sächlich gelungen , die serbische und griechische Armee voneinan¬
der zu trennen . Die Kämpfe bei Pirot dauern mit ungeheurer
Heftigkeit noch immer fort . Die bulgarische Heeresleitung ist
im Begriffe , die Serben bei Pirot zu umzingeln . Auf serbi¬
scher Seite wird bereits über Munitionsmangel geklagt. Die
Eiegesfreude in Belgrad hat fast ganz aufgehört und hat einer
drückenden Stimmung Platz gemacht . Vom Kriegsministe : ist
nichts Bestimmtes zu erfahren .

Die Schrecken der Kämpfe machen einen um so tieferen
Eindruck, als man für die Verwundeten keine Unterkunft mehr
finden kann. Man hat nun auch das Belgrader National -
Theater , das Bad und alle sonstigen Lokale für die ankommen-
den Verwundeten eingerichtet . Drei Dampfer mit Schlepp¬
schiffen werden erwartet , die viele Tausende von Verwundeten
bringen sollen , die in der Schlacht bei Zajetor und Pirot ge¬
borgen wurden . Schon jetzt liegen die Kranken zu zweien in
den Betten , sehr viele auf dem Fußboden ohne ärztliche Pflege ,
da die Zahl der Aerzte nicht ausreichend ist . Es fehlt auch schon
an Verbandsstoff und Desinfektionsmitteln .

Die Privatnachrichten über die vernichtende Niederlage
der Timok-Divifion und die schwierige Lage der Morawa -Divi -
fion haben in der Bevölkerung tiefe Depression hervorgerufen ,
die auch die amtlichen Verlautbarungen über Erfolge nicht be¬
seitigen können. Der russische Gesandte von Hartwig hatte eine
längere Unterredung mit dem Ministerpräsidenten , um, wie es
heißt , ihm neuerdings die Einstellung der Feindseligkeiten und
die Abreise nach Petersburg nahezulegen.

Man darf den amtlichen Leitartikel , der Betitelt ist „Die
übertriebenen Siegesberichte" und in welchem für einen fried¬
lichen Vergleich Stimmung gemacht wird , auf russischen Ein¬
fluß zurückführen. Heute wurde das letzte serbische Aufgebot
einberufen . Es sind dies alle männlichen Personen vom 18.
bis zum 60 . Lebensjahre , welche noch nicht im Felde stehen .

Gegen die Griechen auf dem südmazedonischen Kriegsschau¬
platz beherrscht die bulgarische Armee Nigrita , Lagadina ,
Awatlieben und Amarköj . Dort soll General Jwanoff , der Sie¬
ger von Adrianopel , mit einer einzigen Brigade erfolgreich
gegen die gesamte, 80 000 Mann zählende, unter dem Befehl von
König Konstantin stehende griechische Armee vorgegangen sein.
Als diese Nachricht bei General Dimitriew eintraf , ries dieser
aus : „Diese Tat steht einzig in der Geschichte da .

" König
Ferdinand soll vor Freude geweint haben , zumal Jwanoff tele¬
graphiert habe, er brauche gegen die gesamte griechische Armee
keine zweite Brigade . Die bulgarischen Bauern vollführten
Wunderdinge an Tapferkeit und vollendeten , von Banden unter¬
stützt. das von den Truppen begonnene Vernichtungswerk .

Dabei muß General Jwanoff den Griechen schwere Verluste
beigebracht haben , denn wie ein italienischer Korrespondent
meldet, haben die Griechen bedeutend mehr Leute verloren als
die Bulgaren . Die griechischen Siegesmeldungen wußten aber
bisher von mehr bulgarischen Toten zu melden, als den Griechen
vielleicht lebende Vulgaren gegenubergestanden haben . Jwanoff
scheint auf diesen Rückzugsgefechten ebensolche Meistertaten voll¬
bracht zu haben , wie seiner Zeit General Botha gegenüber Lord
Roberts in Transvaal , wo der geniale Burenführer die kleine
Nachhut des Burenheeres als das Burenheer selbst erscheinen
ließ und den gewiß ebenfalls hervorragenden englischen Taktiker
wochenlang narrte , ihm starke Verluste beibrachte, während das
Hauptheer der Buren ganz wo anders die englischen Truppen
schlug. ^ .

Bulgarische Kriegsmeldungen .
Sofia , 7. Juli . Die „Reichspost " meldet von hier : Die

Schlacht an der Bregalnitza , wie man vielleicht am deutlichsten
das große Ringe « zwischen Serben und Bulgaren um den Zu¬
gang nach Uesküb nennen könnte, hat für die Serben mit dem
Berluste zweier Divisionen , der Timok- und der Morawadivision ,
geendet und in harten Kämpfen zieht sich das serbische Zentrum
auf Uesküb zurück. ch

Das bulgarische Zentrum stand bei Beginn der Schlacht bei
Jschtip und aufwärts des Zlatwoska -Flusies . Bei Kriwolak
und Gradsko hatten Teile seines linken Flügels den Wardar
überschritten, indessen der rechte Flügel gegen das Ofogowsta -
gebirge aufwärts reichte . Das serbische Zentrum stieß über die
Südländer des Ovtschepolje gegen Jschtip vor . Indem nun die
Bulgaren mit ihrem Zentrum kämpfend auf Kotschana und
Radowiste zurückgingen , und gleichzeitig ihr linker Flügel dem
Wardar entlang vorwärts strebte, während ihr rechter Flügel
konzentrisch mit über Egri Palanka und Kratowo vorgehenden
Kräften gegen Nordosten vorstieß, bildeten die bulgarischen
Streitkräfte eine trichterförmige Stellung , in welche die Serben
nachdrängten , ohne die ihnen drohende Umklammerung zu er¬
kennen. Dann erfolgte plötzlich aus dem bulgarischen Zentrum
über die Bregalnitza auf das Ovtschepolje zu die siegreiche Offen¬
sive, welche das serbische Zentrum bis auf die Höhen von Bsre -
kMi zurückdrängte.

Durch den wuchtigen Anprall des bulgarischen Stoßes , der
bis an den Fluß Orla heranführte , mußten die beiden vor-
gefchibenenFlügel der Serben Fühlung mit dem zurückflutenden
Zentrum verlieren und nun erfüllte sich deren Schicksal : die auf
dem rechten serbischen Flügel operierende Timokdivifion geriet
nördlich von Kriwolak in die Umklammerung , aus der sie sich
trotz verzweifelter Anstrengungen nicht zu befreien vermochte .
Die Division wurde förmlich zerschmettert. Von ihren 15 000
Mann blieben im ganzen 35 Offiziere und 4000 Mann am
Leben. Indessen war am östlichen Flügel auch die serbische
Morawadivifion bei Sultantepe in eine schwerbedrängte Lage
durch das Zurückweichen ihres Zentrums nach Nordwesten ge¬
raten . Die Serben versuchten nun durch einen Vorstoß gegen
die Straße nach Küstcndil , der Division Luft zu machen , erlitten
aber dabei die bereits gemeldete Niederlage auf der Höhe 828 .

Während die bulgarische Armee im Zentrum das Ovtschepolje
überschreitend von Südwesten und Nordosten her die serbische
Hauptmacht mit einer gewaltigen Scherenbewegung anfaßte ,
hatte jene bulgarische Brigade , die bei Gradsko den Wardar
überschritten hatte , ihren Marsch längs des rechten Wardar -
ufers aufwärts fortgesetzt und ihre Aufgabe gelöst , indem sie
überraschend bei Köprülü erschien und damit den Straßenzug
bedrohte, der bei Köprülü den Wardar übersetzend , westlich der
Höhen von Kliseli nach Uesküb führt und die Ruckzugslinie der
serbischen Armee darstellt .

Infolgedessen mußten die Serben Köprülü , das von allen
Seiten umfaßt zu werden drohte , aufgeben. Damit war der
allgemeine serbische Rückzug auf Uesküb erzwungen.

- Sofia , 8. Juli . (Priv .-Tel .) König Ferdinand
ist gestern nach der Grenze abgereist . Man erwartet
seine baldige Rückkehr . Der Eeneralstab der bulgari¬
schen Armee bleibt in S o f i a.

Im WestenvonKotschana finden wieder heftige
Kämpf « statt , da die bulgarische Armee bedeutende Verstär¬
kungen erhielt .

DT . Sofia , 8 . Juli . Der „Neuen Freien Presse" wird
von hier gemeldet : Generalleutnant Jwanoff sieht sich in¬
folge der bedeutenden Ueberlegenheit des Feinde « genötigt ,
langsam gegen Norden zurückzuweichen . Er ist durch den Ab¬
marsch seines rechten Flügels nach Norden , wo er bei Kra¬
towo eingefallen ist , in seiner Offenstvkraft» wie schon gestern
kurz gemeldet, derart geschwächt worden , daß er sich auf die
Deoenfive beschränken muß. Er weicht mit seinen östlichen
und mit seinen Zentrumstruppen auf die Linie Belaschiea.
Planina zurück, wo er, vom Terrain üegünsttgt , hartnäckigen
Widerstand zu leisten gedenkt .

t= Sofia , 7. Juli . Die „Neue Fr . Pr .
" meldet von

hier : In der Nacht von gestern auf heute sind die bulgari¬
schen Truppen nach Zurückweisung schwacher serbischer Streit -
kräste in Wranja eingedrungen und haben sich der dort be¬
findlichen Etappenstation bemächtigt und große Vorräte an
Munition und Verpflegungsmaterial erbeutet . Die bulgari¬
schen Truppen sind sodann gegen Bojanowze und Morawa
weiter vorgerückt .

S o f i a , 8. Juli . Di« „Reue Fr. Pr ." meldet von hier : Z w « i
großen bulgarischen Armeen , von denen die eine um
Egri -Palanka , die andere gegen Kotschana operierte, ist die
Vereinigung zwischen Egri - Palanka und Kumanowo
gelungen . Die serbische Morawa - Divisio « ist damit end¬
gültig verloren .

Serbische Kriegsmeldungen .
= Belgrad, 7 . Juli . Die bulgarischen Versuche, bei Pirot die

Grenze zu überschreiten , sind mißglückt. Gestern haben die Bulgaren
versucht, bei Obrenowatsch (dem Grenzort an der Bahnlinie und
Straße Pirot - Zaribrod . D . Red .) die Grenze zu überschreiten . ,

-- «Belgrad , 7. Juli . Der „Franks . Ztg ." meldet ein be¬
sonderer Korrespondent von hier : Die neuesten Nachrich¬
ten vom Kriegsschauplatz lauten für Serbien pessimi ,
stisch . Die Bulgaren drangen am Sonntag bi» Pr ilep
vor (d. h . etwa 45 Kilometer südwestlich von Weles — Kö-
prülii ) . Den Serben soll es allerdings gelungen sein, die Bul¬
garen aus den eroberten Stellungen bis Weles zurückzu «
werfen , aber unter ungeheuren Opfern ; man spricht
(wie schon gemeldet) von 14 000Toten bei den Serben und
25 000 to ^ en Bulgaren . Ich besuchte die überfüllten
Spitäler Belgrads . Die meisten Verwundeten beweisen,
daß Rahkämpse stattgefundtzn haben . Ununterbrochen kommen
Verwundete an , während die letzten serbischen Reserven vom
dritten Aufgebot, alles ältere und ganz junge Leute,
einziehen.

Ucber die Stärke des serbischen Heeres mag die
Tatsache Aufschluß geben, daß 64 000 Brotrationen verteilt
werden. Mit einem Minimum von 300 000 Mann muß

t gerechnet werden.
Die Stadt Belgrad ist merkwürdig ruhig , es herrscht

allgemein die Ansicht , daß der mörderische Zweikamps nur von
kurzer Dauer sein kann. — Ein zurückgekehrtcr Arzt er¬
zählt mir , er habe zwischen Jschtip und Kriwolak uv «
übersehbare Leichcnfcldcr angetroffen .

— Belgrad, 7 . Juli . Das Pretzburcau meldet : Gestern herrschte
an der Front der dritten Armee Ruhe. Nachdem die Bulgaren sechs
Tage lang erfolglos versucht hatten, die serbischen Kampflinien zu
durchlöchern, beginnen sie sich jetzt zurückzuziehen und ihre zerstreuten
Abteilungen zu sammeln . Die Verluste der Bulgaren an Menschen
sind ungeheuer groß . In Zstip herrscht die Cholera. Alle Gegenmaß¬
nahmen sind getroffen .

- Belgrad , 8. Juli . (Priv .-Tel .) Die serbische
Armee hat dem eigenen Geständnis des König Peters zu¬
folge 15000 Mann an Toten und Verwundeten aus
den Gefechten der letzten Woche zu verzeichnen.

Infolge der serbischen Siege find nur 5000 verwun¬
dete Bulgaren fortgeschafft worden.

Griechische Kriegsmeldungen .
— Athen , 7 . Juli . Nach der Schlacht bei Kilkitsche haben

die Divisionen des äußersten rechten Flügels der Griechen dis
Bulgaren nach einem lebhaften Kanipf zurückgeworfen . Diese
zogen sich über die Struma zurück. Die Divisionen des linken
Flügels griffen den Feind , der die Höhen südlich des Doiron -
Sees besetzt hielt , an , und verfolgten ihn bis an die Strum -
nitza . Die Griechen haben 12 Kanonen und viele Waffen
erbeutet . Die Verluste der Bulgaren sind sehr groß. — Die
Gejamtverlujte der Griechen feit Beginn des Krieges betra¬
gen 10 000 Mann an Toten und Verwundeten .

■— Athen , 7. Juli . (Ag . d 'Ath . ) Nach dreitägigen er¬
bitterten und blutigen Kämpfen hat die Schlacht auf der
Linie Ardfchan -Nigrita vorgestern mit einem glänzenden Sieg
der griechischen Armee und dem vollen Rückzug des Feindes
geendet. Die bulgarischen Trupepa in diesen Kämpfen be¬

liefen sich auf 80—88 Bataillone ( ?) Infanterie mit 180
Kanonen ( ? ) und standen in verschiedenen Stellungen zwi¬
schen dem Pangäongebirge und dem Doiransee.

In Albanien .
= Wien , 7. Juli . Die Blätter melden aus Autark , die

serbischen Truppen in verschiedenen Ortschaften Albanien » hät¬
ten den Befehl erhalten , sich mit der Division in Prizrend zu
vereinigen . In dem Gebiet von Malissa , Ljuma und Matja
versammelten sich große Mengen Albanesen gegen dir serbischen
Besatzungstruppen . Seit mehreren Tagen finden bereits
Kämpfe zwischen dem Mat -Fluß und dem Drin statt . An der
Ljumagrenze . sowie unweit Ochrida waren die Gefechte für die
Serben sehr verlustreich. Wie die „Albanische Korrespondenz"
aus Valona meldet , ist der bulgarische Bandenführer San -
davski an Bord des österreichischen Dampfers „Abbazia " dort
eingetroffen .

Di « Stellungnahme der Türkei .
— Konstantinopel, 7. Juli . Gegenüber den phantastischen Kom¬

binationen in der türkischen Presse über die Art und Weife, in wel¬
cher die Türkei die jetzige politische Lage ausnützen könnte , wird an
maßgebenden Stellen betont, di« türkische Regierung habe naturgemäß
die Pflicht, di« Interessen ihres Staates gegenüber jeglicher lleber-
rafchung sicher zu stellen und es fei daher selbstverständlich daß sie die
jetzige Lage dazu benützen werde , die nach dem Friedensschluß noch
schwebenden Fragen einer schnelle« und günstigen Lösung zuzuführen .
Dabei werde sie aber so handeln, daß jebe weitere Verschärfung der
jetzigeil politischen Lage auf dem Balkan verhütet werde .

P .C. Konstantinopel , 8. Juli . (Meldung der Preß -Eentrale .)
Nachrichten aus bester Quelle besagen, daß die Tschataldscha .
Armee fest entschlossen sei , vorwärts zu marschieren, um den
Bulgaren Adrianopel wieder abzunehmen. Di« türkische Ne¬
gierung wird zweifelsohne das Heer stillschweigend gewähren
lasien, um nachher, je nach dem Ausgang des Kampfes erklären
zu können, daß das Heer ohne Auftrag auf eigene Faust ge¬
handelt hätte .

Konstantinopel, 8 . Juli . Die Pforte hat gestern die bul¬
garische Regierung dringend ersucht, die Küste des Marmarameeres
und das Gebiet bis zu der neuen Grenze Enos -Midia unverzüglich zu
räumest.

Alle beurlaubten türkischen Offizier« find wieder bei der Arme ,
eingetroffen.

*

= Konstantinopel . 7. Juli . Die Briefpost nach Europa
wird über Odessa expediert.

In Rumänien .
^ Bukarest , 8. Juli . Die Robilisierungstrans -

porte haben gestern begonnen .
— Bukarest, 7. Juli . Das Ministerium des Innern ver¬

öffentlicht ein Communique , wonach es gänzlich unwahr ist. daß
Oesterreich -Ungarn irgend sine Feindseligkeit gegen Nnmänien
zeige oder ihm Schwierigkeiten bereite .

--- Bukarest, 7 . Juli . Bis zum zweiten Mobilmachungs¬
tage haben sich, anstatt wie vorgesehen, 400 000 Mann , 810 000
Mann gemeldet.

Di - Mächte .
--- Wien, 7. Juli . Entgegen den Blättermeldungen , daß der Erz -

Herzog-Thronfolger Franz Ferdinand mit seiner Familie auf un-
bestimmte Zeit nach Wien zurückkehrt, was mit der politischen Lage
Europas in Verbindung gebracht wird, erfährt die „Korrespondenz
Wilhelm" von wohlunterrichteter Seite , daß diese Nachricht jeder
Grundlage entbehrt . Der Erzherzog bleibt in Belgien .

bck Rom, 7 . Juli . Der neue Krieg aus dem Balkan hat in italie¬
nischen politischen Kreisen große Erregung hervorgerufen. Wie auch
der Ausgang des Krieges sein möge , es ist sicher , daß Rumänien sich
von der Bevormundung Oesterreichs frei gemacht hat und daß der
österreichische Eeneralstab verpflichtet ist, Vorkehrungen zu treffen,
um seinen rechten Flügel zu schützen . Der italienische Ministerpräsi¬
dent di San Giuliano hat gelegentlich der Kieler Zusammenkunft
erklärt , daß Italien den Krieg zu lokalifiere» wünsche und daß,
falls Oesterreich intervenieren sollte , Italien sich an die Verpflichtun¬
gen des Dreibundes halten werde . Jedoch könne Italien sich nicht
verpflichten , sich in einen Krieg einzulasien , nur um österreichisches
Territorium zu vergrößern .

— Paris , 7 . Juli . Man glaubt, daß die internationale Finanz¬
kommission genötigt sein werde , ihre Arbeiten zu vertagen, da die
Deputierten der Balkanstaaten wohl kaum nebeneinander an den
Beratungen der Kommission teilnehmen könnten .

In Oesterreich . Ungarn .
Ihd Wien , 8. Juli . Gestern erschien der hiesige fran¬

zösische Botschafter beim Minister des Auswärtigen Grafen
Berchtold und unterbreitet ihm den Vorschlag der französi¬
schen Regierung , die Großmächte mögen bezüglich der Strei¬
tigkeiten cm Balkan ihre Nichteinmischung erklären . Graf
Berchtold erwiderte , daß Oesterreich es ablehne , eine solche
Erklärung abzugeben. Oesterreich werde sich nicht einmischen .
solange es die Interessen der Monarchie nicht erforderten .

bä Wien , 8. Juli . Wie verlautet, wird Eeneralstabschrf
Conrad von - ötzdorff sich nach Ischl begeben und dort von
Kaiser Franz Joses in Audienz empfangen werden . Man
bringt die Audienz mit den Kriegsereignisien auf dem Balkan in Ver¬
bindung .

Wasserstau- des Rheius.
Kouffaiiz . Hafeupegel. 7. Juli 4,25 w (5. Juli 4,28 m)
Schustert, »sek. 8. Juli morgens 6 Uhr 2,46 m (7. Juli 2,40 w)
Kehl , 8 . Juli morgens 6 Uhr 3,20 m (7. Juli 3,16 m)
Maran , 8. Juli morgens 6 Uhr 4,78 w (7. Juli 4,77 w)
Mannheim , 8. Juli morgens 6 Uhr 4,07 m (7. Juli 4,08 m).

veegnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Dienstag , den 8. Juli
11. 8 . V-, Ortsgr. Karlsruhe. 9 Uhr Sitzung i . Moninger, Konkordiaj -
Stadtgarten. 8% Uhr Gartenfest zu Eroßherzogs Geburtstagsfeier.
Turngemeinde . 8 U . Turn. f. Mitgl . u . Zöal. in der Zentraltnrndall«.
Turngesellfchaft . 8 llhr Ausübende Mitglieder . Turnhalle, Echulftr,

r TL . ./I
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Der „Badischen Baugewerks -Zeitung ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berussgenoflenschasten für das Grotzherzogtum Baden, Hohenzoller»

jrnd Elsaß -Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- und

Maurermeister , Verlag von Jerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugeserrdet sProbenummern werden auf Wunsch gratis zugesandtj,
«utnebmeu wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Z Die Schwarzenbergbrücke auf der Internationalen Baufach-
Ausstellung Leipzig 1913 von Dr/Jng . Fritz v . Emperger . Volle 100
Zahle hat es gedauert , bis die in Italien ausgesprochene Idee , Brücken
aus Eisen herzustellen, zu einem brauchbaren Projekt in Frankreich

geführt hat ; aber erst weitere 60 Jahre später , d . i . im Jahre 1776 ,
wurde die erste eiserne Brücke tatsächlich in England gebaut . Es ist
bezeichnend für unsere schncllebige Zeit , daß die im Jahre 1910 aus¬
gesprochene Nee des umschnürten Gußeisens bereits auf der Inter¬
nationalen Baufach-Ausstellung in Leipzig Gelegenheit hatte , bei
einer Bogendrücke von der seltenen Spannweite von 50 Meter An¬
wendung zu finden . Ueber dieses interessante Bauwerk ist nun eine
eingehende Beschreibung von dem Schöpfer der Brücke , Dr . Fritz
v . Emperger -Wien erschienen, die für jeden Ingenieur , insbesondere
den Brückenfachmann, von Bedeutung ist. Sie gibt ihm erst Gelegen¬
heit , in die Eigenschaften des neuen Konstruktionsmaterials Einblick

zu nehmen und die Einzelheiten dieser Anwendung zu würdigen . Dr .
v . Emperger bezeichnet den Bau als eine Modellbrücke für Spann¬
weiten , wie wir fie bisher noch nicht erreicht haben . Aus seinen hoch¬
interessanten Ausführungen feien noch folgende historische Daten her¬
vorgehoben : Das Gußeisen hat fast 100 Jahre bis etwa 1870 den
Brückenbau beherrscht. Sein Nachfolger war das schmiedbare Eisen ,
das von seiner ersten Anwendung bis heute fast 70 Jahre im Gebrauch
steht. Der jüngste Konkurrent , der Eisenbeton , kann erst auf 13 Jahre
alte Ausführungen zurückweisen, da die Bauweise eigentlich erst mit
der Pariser Weltausstellung 1900 in die Praxis eingetreten ist . Nun
tritt auf der Leipziger Baufach-Ausstellung ein neuer Baustoff auf
den Plan , „das umfihniirte Gußeisen"

, das die - Vorteile aller drei
alten Methoden in sich zu vereinigen sucht. Das Buch wird von der

Berlagsfirma Ernst & Sohn zur Besprechung und zur Deröffentlichung
von ausführlichen Auszügen zur Verfügung gestellt.

* Industrie «nd Wohnnngsftatistik. Die Deutsche In¬

dustrie -Korrespondenz schreibt unter der lleberschrift : »Was

zeigt die neueste sächsische Wohnungsstatistik den Industrie!-

Cal £ M u s e u m
Karlsruhe

Kaiserstraße Nr. 90 Telephon Nr . 62!
Eigene Konditorei s 5 Uhr-Tee v. Billards
Sehenswerte Wandgemälde v. H. Eichrodt.

BaOiKdieCreuban0s6efellldialt
m . b . H .

Erbprinzenstr . »1 KARLSRUHE Telefon Nr . 1526
übernimmt

Treuhand - Geschäfte aller Art wie:

AitmimmiU , Sulerwgm , LlqniliHuMB , Vumlguuverwaltugui
Bissig vra Forderungen , Mitwirkung bei Brtndnsgan , Vermittlung

tos Teilhaberschaften 7844
zu coulanten Bedingungen und unter Wahrung strengster Diskretion .

ereins preise
Becher . Pokale , Triukhörner . Stammtischfiguren ,
Fahnen -Kränze ; ferner : Reisegeschenke ieder Art

empfiehlt billig 11276

Christ . FrSnkle ,

lall, lifr y. Id-ltalt Mlppir.
Jund u . Wen dt Wwe .

übernimmt Wäsche zum Wasche «, sowie gauzer Fertigstellung .

Telephon 2809. 3720.14 .13_ Rasenbleiche.

Wem es darum zu tun ist :
1 . die natürliche Form seiner Füsse und damit

grosse Marschfähigkeit zu bewahren ,
2. eine Beschuhung genau nach seiner Fuss - und

Zehenstellung zu besitzen ,
3. Entstehung und Weiterentwicklung von Fussleiden

zu verhüten ,
4. einen angenehmen, elastischen Gang ohne Er¬

müdung zu erzielen,
5. elegantes Schuhwerk bei unübertroffener Qualität

und Ausführung zu tragen, der kaufe

Die von ärztlichen Autoritäten geprüft u . empfohlenen

.OiaÄafia - ltoriMl-Stiefei
■* - Sie sind auf der Hohe der Zeit !

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei : 10613

117

Kaiserstrafte Fernsprecher

LDörlllngerjr.
Robrkohleu, Koks tteiyolz
»« Telephon 197. Douglasstrasse 16 .

len? “ : Das Statistische Landesamt hat die Ergebnisse seiner
neuesten Erhebungen auf dem Gebiete des Wohnungswesens
auf der Internationalen Baufach -Ausstellung in Form der gra¬
phischen Darstellungen veranschaulicht . Diese sind zusammen
mit den Darbietungen der Zentralstelle für Wohnungsfürsorge
im Königreich Sachsen in deren Raum im Sonderpavillon des
Landesvereins sächsischer Heimatschutz ausgestellt. Auf diese
Weise wird ein geschloffenes Bild über den Stand der Woh¬
nungsfrage in Sachsen geboten . Was kann die Industrie dar¬
aus entnehmen? Eine Darstellung über die Berufsverteilung
und Wohnungsverhältnisse in 30 sächsischen Städten läßt zu¬
nächst erkennen , daß die Besetzung der Kleinwohnungen um
so stärker und die Wohndichtigkeit im allgemeinen um so un¬
günstiger ist, je größer der Anteil der Jndustriebevölkerung
an der Einwohnerschaft der Gemeinden ist. Der Arbeiter
braucht Kleinwohnungen , und diese werden aus
hinlänglich bekannten Gründen von der privaten Bautätigkeit
nicht in genügender Anzahl geschaffen. Eine Uebersicht über
die Wohnungsverhältnisse in ländlichen Bezirken auf Grund
einer Erhebung in vier Amtshauptmannschasten (Dresden-A ,
Dresden-N. , Meißen, Chemnitz) zeigt ferner , daß die Ge¬
meinden mit unter 5000 Einwohnern, in denen die Jndustrie¬
bevölkerung überwiegt, die ein- und zweiräumigen Wohnun¬
gen , die sogenanten Zwergwohnungen, im Verhältnis zu
anderen Gemeinden am häufigsten aufweisen. Es ist also dort
die Einwohnerschaft mehr als anderswo auf die kleinsten
Wohnungen angewiesen. Werden diese von einer zu groß ;«
Anzahl von Menschen bewohnt, so kann eine Ueberfüllung mit
allen ihren unerfreulichen Nebenerscheinungen gar zu leicht
die Folge sein. So können diese Verhältnisse , wie eine wei¬

tere Darstellung erkennen läßt, z . B . sehr ungünstig auf dis
Säuglingssterblichkeit einwirken. Im allgemeinen
steigt diese in dem Maße, als mit der Ausdehnung der Ine
dustrie der auf die Kleinwohnungen entfallende Anteil der Be -«
völkerung zunimmt. Freilich find die Beziehungen nicht gesetz¬
mäßig , da bekanntlich auf die Säuglingssterblichkeit noch eine
Reihe anderer Faktoren einwirken. Die Industriellen sind
aber an den vorhandenen Mißständen im Wohnungswesen
nicht achtlos vorübergegangen, sondern haben vielfach tat¬

kräftig eingegriffen. Nach einer Erhebung über die Wohnungs¬
fürsorge in Sachsen im Jahre 1912 in den Städten mit über
3000 und den Landgemeinden mit über 5000 Einwohnern,
insgesamt 102 Gemeinden mit über 3 Millionen Einwohnern,
waren durch die Industriellen für ihre Arbeiter am
1 . Oktober 1912 671 Häuser mit 2865 Wohnungen errichtet
worden oder im Bau begriffen, davon inDresden24 Häuser
mit 340 Wohnungen, in Leipzig 16 Häuser mit 110 Wohnungen
und in Plauen 9 Häuser mit 80 Wohnungen. Gerade die rein
ländlichen Bezirke , in denen die Industrie noch mehr als in
der Großstadt auf eine genügende Unterbringung ihrer Ar¬
beiter bedacht sein muß, find durch die Erhebung nicht mehr
erfaßt , diese vermag also nach dieser Richtung ein er¬
schöpfendes Bild nicht zu geben . Die Eefamtaufwendung der
Industrie für die von ihnen errichteten Wohnungsbauten
konnte nicht ermittelt werden . Vielfach haben sie die Woh¬
nungsverhältniffe ihrer Arbeiter auch in der Weise zu
bessern gesucht, daß sie Baugenossenschaften durch Uebernahme
von Anteilen oder Gewährung von Kredit unterstützten .

Für Brautleute!
Eiiilstige MaBqueLe

Kompl. Schlafz . : 2 Bettstellen, 2
Nachttische , 1 Waschkommode mit
mod. hoh . Gpirgelaufsatz, 1 Schrank,
2 Stühle , 1 Handtuchst., 2 Patent¬
roste , 2 Schoner, 2 Polster , 2 drei¬
teil . Wollmatr ., i Vertiko, 1 Tisch ,
1 Plüfchdiwa« , 4 Stühle , 1 Küchen¬
schrank ahorn ,
1 Küchentifch ,
2 Stühle , zus .
Kompl. Schlafz . mit Intarsien , 2
Bettstellen, 2 Nachttische mit Mar¬
mor , 1 gr . Waschkommode mit
mod. hoh. Marmor - u . Spiegelauf¬
satz, 1 groß , zweitlg . Spiegelschrank,
2 Stühle , 1 Handtuchst.. 2 Patent¬
roste , 2 Schoner, 2 Polster , 2 drei¬
teil . Wollmatratzen ; Wohnzimm . :
1 Schrank , 1 Bertiko , 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Plüschdiwan , 4 beflcre
Stühle , 1 Küchenschrank mit
Mcssingvcrglas. , gni . / » fh/ *

2 itWcf
’
lnf .

hi/f )
1 kompl . Schlafz . , in hell nutzb . pol .
2 Bcttst . , 2 Nachttische mit Mar¬
mor , 1 gr . Waschkommode mit mod .
hoh . Marmor , 1 gr . zweitür . Spie -
grlschrank, 2 Stühle , 1 Handtuchst. ;
Wohnz. : 1 schön. Büfett . 1 Auszieh¬
tisch, IPlüsckdiw . , IStühle , 1 kompl .
Küche, i Büfett m . schön. Bergla -

S .Ä . M . 878.
2 Stühle , zus .

W
Kompl. eich . Schlafz . mit Intar¬
sien , 2 Bcttst ., 2 Nachttische mit
Mckrmor . 1 gr . Waschkommode mit
mod . hoh. Marmor , 1 großen drei-
tlg. Spiegclschrank, 2 Stühle , 1
Handtuchst. . 2 Patentroste , 2 Scho¬
ner , 2 Polster , 2 dreitlg . Woll -
matratzen ; Speisen in dunkel eich . :
1 Büfett , 1 Umbau mit Diwan , 1
Kredenze, 1 Ausziehtisch, 4 Leder¬
stühle, komplette Küche mit
schöner Messtngverglasung , ein

SSfi’Ä M 1240
2 Stühle , zus. *WIU *
1 kompl . Sdilafz . in eich , mit In¬
tarsien , 2 Bcttst . , 2 Nachttische mit
Marmor . 1 gr . Waschkommode m .
mod . hoh . Marmor u. Spiegelauf -
sab, 1 großer dreitüriger Spieael -
schrank , 2 Stühle . 1 Handtuchst.,
2 Patentroste . 2 Schoner, 2 Polster .
2 dreitlg . Wollmatratzen ; 1 ele¬
gantes Speisezimmer in eichen :
1 Büfett , 1 Umbau mit Diwan ,
1 Kredenze. 1 gr . Ausziehtisch,
4 Lederstühle , 1 mod . Küche in
vitsch- pine . mit schöner Bcrgla -
lunq . i Büfett , 1 Kredenze, 1 Tisch ,

5ÄÄ ®li . 1345.
platten , zm . w _ . .

Kompl. Schlaf - . Wahn- , « per,e- ,
Herren - u . Fremdenzimmer , sowie
alle Arten Einzelmöbel , Feder¬
betten und Sofas in großer Aus¬
wahl zu den billigsten Presen .

ludwig Selter ,
Möbel - « . Bettenhaus ,

WalLstr. 7. Telephon 2968 .
NB. Gekaufte Möbel werden bis

zuw Gebrauch zurückaestellt. 11162

<lgemäIde,Xupfer -,
at)l- u. farb. ötidje
len restauriert u. regeneriert bei

Fz. Otto Sdiwarz
mstr . 225. Prima Referenzen

Gegen monatliche
Ratenzahlung

erhalten Sie von reeller Firma
Herr enkoufektion .Anzüaen . Matz
Damenkonkektron aller Art .
Damen - und Herrenstoffe
sämtliche Weitzwaren rr .
Kein Abzahlungsgeschäft . Streng
diSkret. Gefl . Off. unt . Nr . 10175 an

S <*y* IMaS

T (geheim
■“Äsr * Auskünfte I

— Ermittelungen . Beobachtung,. erledigt lib-r- ll guborlLlsig - *

Edles Karlsruher SMliv-gnWil. L-»« - 56 , i a
Inh . : C . Scheuer , Erfahr «. Detektiv. B23680

BetitMlMI

jeiJV *** ' fron*

^ Teleph.
2590

tejwratur-, Sögel.

Blitz“ "
Teleph. %

JJW MUMM » 2590

ZähringerstraBe 41a (neben Kronenapotheke)

| Unübertroffene Leistung - . . - Schnellste Lieferung
- Billigste Frelse . - —
Kostenlose Abholung und Zustellung der Kleider . 8339

» CiehroeU -Anzüge leihweise . >

Schwemmsteine
in den Orüseen : ca. 25/13/61/, , 25/12/7»/, , SS/12/»'/» 25/14/12, 26/16/14,

30/14/12 cm, fär leichte Wände, Decken and Gewölbe ,
echall *, schwamm - and feuercicher, in alter, fester, harter Wan .

Bimssand Cementdielen
mit Nute and Feder, !2r dünne Wände, 6, 6, 7, 8, 10 etn dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestesBetoninaterial, für Decken , Dächer, Wände , MÖall-, schwamm -
und feuersicher . Wird in den .letzten Jahren immer mehr tttr Privat-
htnser , Verwaitungs- und Fabrikgebäude, Schulen et«, verwandt Mit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten.
— Preise billigst Auf Wunsch kombinierte Ladungen. = _ u_

Tersand ab Urmitz, Nenwied and Karlsruhe Halst .

Friedrieh Ohr . Kiefer in Karlsruhe i. B,
Schwemmsteinfabriken in Urmitz und Karlsruhe Hafen . 2656*

6esellsdull«r und Ocrkiafcr des Rhein. SdnoemmstelnsgnOlkates.

erhalt umsonst d . Broschüre: „DieUrsache des
Stotterns u. Beseitig , ohne Arzt u. ohne Lehrer
sowie ohne Anstaltsbesuch“. Früh, war ich se bst
ein sehr stark. Stotterer u. habe mich nach vielen
vergebl . Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sie mir
Ihre Adresse mit. Die Zusend. mein.Büchleins erf.
sof. im verschloss . Kuvert ohne Firma vollständ.
kostenl . L. Warnecke , Hannover , Friesenstr. 33.

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
klerder und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

An- Hirt MnMM,
11143* Kronenstratze 52 .

Hebamme
1 . Klasse 8 :72a

Frau Margot, Genf,
Hne du IthOne 28
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.

Große Posten
130 cm breite

Bettdamaste,
weiß und bunt , in nur Ia. Qual .,
find enorm billig abzuaeben . Sehr
lohnend für Wiederverkäufer . 12.2
Kaiscrftr . 133,1 Treppe hoch,

Ecke Kaiser- und Kreuzstr.

Johannisbeeren
Stachelbeeren

versendet in bester Ware zu Tages¬
preisen 4362a. l0 .8
Obftbauverei« Steinbach.

Kreis Bade«.

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
5533 Relkeufiratze 3, 2. @t.

Fernsprecher Nr . 3423.

Corset Imperialop
Im Schnitt u . Sitz unerreicht.

Diese Corsets
mit doppelter

Rücken¬
schnürung

bieten in hygi¬
enischer Be¬
ziehung die
größt. Vorzüge .

Die Facons
sind tonangeb.,
das Material

erstklassig .
Größtes Lager
hervorragend¬
ster Neuheiten

der Corset -
lndustrie in all.

Preislagen .
AMeinverkaujtür Imperial-Corsets :

Cofselhans „Imperial“
9747 Fr . O . Rumpf ,
Kaiseratr . SS , Tel . 3034 .

Corset-Wäsche u. Reparaturen.
Mitglied des Rabatt - Spar • Vereins.

B. Kamphues ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 207,

sammelt 9973

Antike Ähren.

Formular - Kasten,

Curt Riedel & Co.,
Adl -rstratze 4. 7653*

&
S2
2oZch zahle

e Preise für abgelegte Herre ,
!»Äkiüer,öAche.Wödel
eißzeug.Pfandsch. Gefl . Off.erb

höchstePreise für abgelegte Herren -
und ' - - -

Damen -l
u. Weißzeug.
J . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Herren mit trockenem , sprödem
dünnem Haar , das zu Haarausfall ,
Juckreiz und 2227a

„III
neigt , fei folgendes bewährte und
billiae Rezept zur Pfiege des HaareS
empfohlen: Wochentuch 1 maligeS
Waschen deS Haares mitLneher »
kombiniertem Kräntcr -Übam -
poon (Pak . 20 Pf .), daneben mög¬
lichst tägliches kräftiges Einreiben
des Haarbodens mit Zneker «
CriflinabKrÄuter - IIaarwas -
ser (Fl . 1 .25 u . 2.50), alsdann gründ¬
liches Massieren der Kopfhaut mit
Zuckers Spezial - Krauter *
Haarnäbrfett (Dose 60 Pf . ).
Großartige Wirkung .vonTausenden
bestätigt. Echt beiWrlh. Tscherning ,
Amalienstr.1S .L.Roth,Herrenstr . 26.
Ott » Mchcr, Wilhelmfir . r0 , Wilh.
Baum . Werderstraßc 27 und Herm.
Bieter . Kaiserstraße 223 , Th. Wal- ,
Kurvenftr. 17, Otto Fischer. Karlftr .
74,1 . Dehn Nächst Zäbringerftr . 55;
in M üh lb u r g : Apothe k. M. Strauß .

Altertümer LKL
Sj. Sammle, ^ «rkirtfnir . 22/2?
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Rabattsätze
kennzeichnen die aussergewöhnlich
grossen Vorteile , die mein diesjähriger

Alle
regulären Waren

ausgenommen :

Kurzwaren
• Markenartikel

Garne.

bietet

Waschblusen , 3
“ ?r

“£ “
in bekannt guten Qualitäten.

I TlvTprf *nrkp e*n großer Posten:U1HCITUIK .C , Schwarz Satin .
coul . Moiree und Lustre, sowie mit
Trikotansatz in hübschen Dessins

enorm billig .

Damen =Wäsche
Grosse Posten angestaubte , sowie
durch Dekoration beschädigte Waren,
wie Hemden , Beinkleider, Nachtjacken,
Nachthemden , weisse Anstandsröcke ,

Kopfkissen
staunend preiswert .

S Ca . 1500 Paar j

| Kinder-Söckchen |
| § Grösse 1—9 j §
W schwarz, weiß und apart gemustert, in W
W Baumwolle und prima Seidenflor g

| Serie I
| Serie II
I Qprif » III zum
= vJCl IC 111 Aussuchen

zum
Aussuchen

zum
Aussuchen

Strümpfe
Ca 1000 Paar Kinderstrfimpfe,

jede Größe , in schwarz und farbig.
Nur bekannte Spezialmarken.

Ca . 1500 Paar Damenstrfimpfe,
sch warzBaumwolle, Ia Seidenflor , eleg .
bestickt u . feinfarbig, in nur solid . Qual .

0
0

Handschuhe
Ca . 600 Paar

Nur tadellose Qualitäten von vorzügl.
Sitz in imit . Dänisch , Jacquard , Perl¬
filet, Rundstuhl etc . in weiß und

schwarz , sowie allen Modeiarben.

Paul Bürte
11265

Kaiserstraße 143 .
llllllllllllllllllllllllilllilllflilllHIIIIIIIIUmiltUillllH !

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme an dem

trt f /"PtWirtv> (tJAul ’. , ti . C

.verrii -Siaoiprnrrer 'aajiutng INI lerne irolirermen Wvrream Grabe und den Schwestern vom Diakoniffenhaus fürihre aufopfernde Pflege.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Anton Haas .
Karlsruhe , den 7. Juli 1913 . B24488

Schlafen Sie denn wirklich gut und
erfrischend in Ihrem dumpfigen Federbett?

Versuchen Sie es einmal mitSteiners

Reformhaus Neubert , Kaisirstrasse 122.

^
Oeffentliche Warnung

*^
vor dem

Besuch der
Lichtspiele !!

Herrenstr . 9 Herrenttr . 1

Sie kommen
vergeblich!

Weil das Theater an Direktor
Hans Neumann verkauft ist
und wegen einiger baulicher Reno-
vatienen von Dienstag, 8 . Juli bis
Freitag , 11. Juli , gechfcssen bleibt
Wiedereröffnung mH Gala-Spielplan
Samstag , 12 . Juli, abends 8’ |< Uhr.

Stiller Teilhaber
mit einer Einlage von Mk . 40 60 Mille , die hypothekarisch sicherge¬
stellt, gut verzinn und am Reingewinn beteiligt wird , gemckt für
nachweisbar sehr gut rentierende ?,abrik der Holzbranche mit ständig
steigendem und geiichertem Absatz zwecks Betrrebserweiterung . Ange¬
bote wolle man richten an 11270
Badische Treuhand -Gesellschast m. d . H .. Karlsruhe.

Geräteversteigerung
am Montag , den 14. Juli d . I . im
Gerätemagazir ^ mi Eingang am
Eisenbahnuber ^ .. ng Rüppurrer -
straße) vormittags 8 Uhr öffent¬
lich gegen Barzahlung : verschiedene
abgängige Geräte als : Absteckstäbe,Bänke, Besen, Bürsten , Lecken ,fahnen , Karren, Kasten, Kisten ,übel , Lampen , Laternen , Leder¬
taschen , Leitern , Meßlatten , Pin¬
sel . Schränke, Stühle , Tische ,
Üeberzüge, Vorhänge , Winden ,
Dezimalwagen und dergl . , ferner
um 11 Uhr vormittags Achttag -
uhren . Regulateure , eine Kontroll¬
uhr . 11031

Karlsruhe , 2. Juli 1913 .
RechnungSbür» der General -

direktion.

Müllabfuhr.
Mtttwoch . de« S. ds . Mts . wird

kein Müll abgeholt. Dafür findet
am daurauffolgenden Tag die Müll¬
abfuhr im ganzen Stadtgebiet statt .

Karlsruhe . 5. Juli 1913 . 11279
Stadt. Tiefbauamt .

wer hat

! Beim Einkauf bitte gest. !
mein gut sortiertes Lager
zu beftchttgen .dann werden
Sie finden, daß Sie gut u .

billig kaufen. 11260 |

Katterstraste 8183 .

Herde ! Herde !
Emaille u . lack. , mit Garant , billigst.
B24518 Herdlager S chillerstr . 4.

Gebrauchte Herde von 15 Jl an .

Fehlgelragen
wurde ein Bild , gestickt , mit Passe¬
partout u . schwarzem Rahmen ver¬
sehen , ein römischesTor darstellend.
Gef . Nachrichten erb. unt . Nr . 11268
an die Exped . der „ Bad . Presse " .
lHarlorsN Ein armes Dienst-
-Ovllvlvll « mädchen verlor Sonn¬
tag mittag gegen 4 Uhr von der
Kaiserstr . 78 bis Waldhornstr . 24
ihr Handtäschchen mit etwa 18 M.
Inhalt . Der ehrl . Finder wird frdl .
gebeten, dieses Kaiserstr . 76, 3 . St .
geg . Beloonungribzuoebsn . B24332
(ft «l»lAPAtt am 4. d . M . in der Rnrer -
BklMkl ! straße ein goldenes
Kettenarmband . Abzugeb . geg . Be¬
lohnung Ritterftr . 26. B24421 .2 .2

am Sonntag vormittag
zwischen 11 u . 12 Uhr

im Stadtgarten verloren . Ab¬
zugeben gegen Belohnung
2324471 Karlstraste 21 a , 4 . St .

Hund verlausen
Bernhardiner , weiß mit rot 11284

Abzugeben Karlstr . 12, Laden.

Verlaufen j
hat sich infolge Absturz vom Balkon
eine rot . weiß, ichwarz u . grau ge¬
fleckte Katze . Dieselbe wolle nn
Vorsindungsfalle i . Hause Ludwig -
Wiihelmstraste 17, 3 . Stock links,
geg . Belohnung abgegeben werden.

MumAlie,
Götheftraße 28a , 3. St . lks .

Herren - und Damen - Fahrrad
umständehalber billig abzugeben.
B24836 Zähringerstr . 83 , Hof .

EHI

- - - '
11275

Wetterfeste
Münchener Loden- und Sport-Anzüge
> 22.— 24 — 26 .50 28.— bis 42—

solideste Verarbeitung .

Gebirgsloden

Bozener - Mäntel
für Herren und Damen

JC 16 .75 18 .- 23 .-

Gediegene
Berg- und Touren-Stiefel
Jl 12.— 14.- 16 .50 18.60 21 .- 28—

Erprobte Passformen. Ausgesuchte Sportleder .

Aluminium-
Kocher 2 .70 , 3 .25, 4 .25 , 4.50, 4.90 , 6— , 8.-

Rucksäcke , erprobteste Modelle
Spezial -Preislagen : Jl 2 .30 3.— 3.90 4.60

6— 7— bis 12—

Ausverkauf Adlerstrasse Nr . 18 a
Nie wiederkehrende Gelegenheit Nie wiederkehrende Gelegenheit

Herren -Anzifge . . . Mk. 10.50 bis 36 .00
Knaben-Anzüge . . Mk. 2 .00 bis 10.00 iE
Hosen . Mk. 0 .75 bis 9 .00

Ausverkauf Adlerstrasse Nr . 18a
Unterricht jeder Art

erteilt erf . Lehrer . Grünwinkel ,
Durmersheimerstr . 81 . B24324.3 .3.

, tlü . WM
Abend - Unterricht .

Rasche Erlernung der Umgangs¬
sprache und der Korrespondenz.
Honorar bei wöchentl. zwei Abenden
(8—10 Uhr) per Monat 8 Mark.
Anmeldungen unt . Nr . 11148 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 6.1

Mag. fluiiiü. geb. Meng
erteilt Kindern aedieg . Klavier -
« nierr . in u . außer d. Haus . Ho¬
norar mäßig . Offerten unter Nr .
B24487 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten ._Komme *“

pünktlich !
WegenmeinerGeschäftsverlegung

zahle hohe Preise für getragene
Herren - ». Damenkieider . SÄuhe .
Uniformen usw . 3. 1J. Groß, Markgrafenftr . 6 .

Glückliche Heirat
wünscht ein eins., solid. Mädchen,30 Jahre alt , vom Lande , mit
schönem Perm . , mit Post- , Eisen¬
bahn- od. sonstigem Beamten .

Offerten unter Nr . B24448 an
die Exped . der „Bad . Presse" erv .

Packtische
etwa 1^ » Mtr . lang , gesucht. Preis -
Angeb. mit Matzen unter Rr . 11278
an die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Konversations - Lexikon
z« kaufen gesucht.

Offerten (Jahrgang u . äußerster
Preis ) unter Nr . B24479 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Weih. W W häufen gef.
B24496 Goetbestraste 18. pari .

etftönes flaches Serrentaft
mit Freilauf , wie neu, billig ab¬
zugeben. BL4826

Amalienstr . 48 . Zigarrenladen .
Herrenrad , wie neu , Torpedo-

Freilauf m. Garantie bill. abzug.
B24428 Goethestraße 17III , r .
Weg. Auflösung des Haushalt.
sind ein Herrenzimmer (fast neu ) ,
1 sehr schön . Lüster f. Elektr . , sowie
kl . Beleuchtungskörper für Elektr .
versch . Ständer m. Büsten , Bücher-
Regale , Wasch- und Schließkörbe,
Galeriestangen m . Behang , Küchen¬
geschirr re. billigst zu verkaufen.

Anzusehen von 3—8 Uhr
1824482 Hirtel 25 a , 2. Stock .
8M« . Ser» S „?LL>

'°
Marienstrafie I , 4. St ., lks .

L L Meie S«iM« e
ist zu verkaufen . B24828

Kronenstraße 2V, Hof .
loö . Slüppogen ,mit geschloss. Perdeck , mit Gummi ,
zum Sitz . u . Lieg., ganz zusammen¬
legbar, wird bill. abgegeb. B24827
Kronenstratze 2, Hths . . 2. Etage lks .

Gutsprechender, junger '.824409
Graupapagei LL -
halber in gute Hände abzugeb. 2 .2

Näh . Wolter, Karlstr . 28. 8. ist .

ist zu vergeben .
Zu erfragen unter Nr . B24489

an die Exped. der „Bad . Presse".

9peM5aSttaö sMÄÄ
gut erhalten , billig zu verkaufen.
1824490 • Douglasstraße 13 , 8 . St .

Wegen Platzmangel ist ein kl.
Haushalt sofort sehr bill zu ver¬
kaufen. Näheres B24486

Kronenstratze 33, IV . Stock .
Eiserne Kinderbettstelle

mit Matratze , noch ganz neu.
Kindersahrstuhl , gut erhalten , ge,
polstert, zu verkauten . B24463" enweinstraße 431 . r .

Eleg. Kinderwagen , Nätber , mit
Nickelgestell billig zu verk . B24400

Gottesauerstraße 16, Part . . lks .
Kiider -Sitz - und Liegewage»,

1 Kochherd billig abzugeben.
'824422 Kriegstraße 1611.

Em schöner , guterhalt . Kinder ,
wagen ist billig zu verkaufen.
'824614 Werderftrake 7 >a , I.
Ca. 20 m Drahtgeflecht
1 .80 m hoch , tt eiserne Pfosten , je
2 .10 m . eiserne Türe zu verkaufen.
824467 Südendstraste 26 . pari .

Rottweilerrüde
Hof- u . Zughund 1 ' , I . alt , schert ,
nicht bissig , sofort für 30 Jl zu verk .
B24468 sfssenweinstr . 43 , I . r .

Polizeihunde !
Eine 2 Jahre alte Dobermann »

Hündin samt 8 Wochen alt . Jung ,
billig abzugeben . 824487
Werderplatz 33 , « citb . 2. stock.

« 1
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Anweisung an -ie ba-. Zuwachzsteuerämter .

Ü Karlsruhe , 8 . Juli . Die „Karlsr . Ztg .
" meldet amtlich : Die

Zoll- und Steuerdirektion hat mit Rücksicht auf die in der Zuwachs¬
steuergesetzgebung eingetretene Aenderung die folgende Anweisung
an die Zuwachssteuerämter erlassen :

1 . Vom 1 . Juli an , d . h . für all die Fälle , wo die Steuerpflicht
(§§ 4 und 5 des Gesetzes) nach dem 30 . Juni 1913 eintritt , fällt die
Erhebung des Reichsanteils weg. Die Berechnung der Zuwachs-
stsuer erfolgt nach den bisherigen Vorschriften ; von dem so « rech¬
neten Betrag wird aber nur die Hälfte angesetzt und erhoben. Von
dieser Hälfte verbleibt ein Fünftel der Landeskasse , während vier
Fünftel an die Gemeinde abzuliefern sind .

2 . Mit Wirkung von demselben Tage wird die Befreiungsvor -
fchrist in 8 1 Abs . 2 des Gesetzes dahin abgeändrrt , daß das Ein¬
kommen des Veräußerers für den Eintritt der Steuerfreiheit von
keiner Bedeutung mehr ist . Der Eigentum - Übergang bleibt danach
künftig »an der Zuwachssteuer frei , wenn

a) der Veräußerungspreis oder bei Teilveräußerungen der Wert
des Gesamtgrundstücks bei bebauten Grundstücken nicht mehr
als 20 000 JL, bei unbebauten Grundstücken nicht mehr als
5000 M beträgt , und wenn dabei

d) der Veräußerer den Erundstückshandel nicht gewerbsmäßig
betreibt .

Im übrigen bleibt das bisherige Recht mit der Maßgabe it *
stehen , daß die dem Bundesrat oder dem Reichskanzler vorbehaltene,r
Befugnisse auf die Landeszentralbehörde übergehen. Vorbehalten

. bietbem weitere Vereinfachungen, namentlich nach der Richtung hin»
daß von der Veranlagung und der Erhebung der Steuer dann abges
sehen werden soll , wenn die Deranlagungsposten außer Verhältnis
zum Ertrage stehen.

Schluß -er Heidelberger historischen Zchloßsefte .
X Heidelberg, 8. Juli . Am Samstag abend haben die

historischen Kostümfeste auf dem Heidelberger Schlosse, die zur
Feier der 300jährigen Vermählung der Prinzessin Elisabeth
Stuart von Großbritannien mit dem Kurfürsten Friedrich V.'

von der Pfalz , von dem Heidelberger Fremdenverkehrsverein
vettrnstaltet , ihren Abschluß gefunden . Die sechs Aufführungen,
die vom Montag bis Samstag der vergangenen Woche täglich
von 5 Uhr nachmittags stattgefunden, sammelten immer ein
überaus zahlreiches Publikum im Schloßhofe an , auch eine
Reihe von Fürstlichkeiten haben den Veranstaltungen bei¬
gewohnt, so am ersten Tage das badische Eroßherzogspaar und
am letzten Tage der Erbprinz von Thurn und Taxis . Aner-

" kennung verdient die wirklich glänzende Arrangierung der Auf¬
führungen , die allgemeine Bewunderung fand . Durch den ent¬
zückenden Reiz des Ortes der Festspiele und die überwältigende
Pracht der bei den Festen verwendeten Kostüme haben die Auf-

- führungn tiefen Eindruck gemacht. Das Wetter hatte sich
- während den ersten fünf Tage gut gehalten, nur am Samstag

fiel mitten in den Huldigungszug strömender Regen . Nach
halbstündiger Unterbrechung konnte die Aufführung zu Ende

; geführt werden , auch die Schloßabendfeste , bei denen der ganze
- Heidelberger Schloßgarten mit Lampions geschmückt war und
. , bei denen vier Musikkapellen an verschiedenen Orten spielten,

fanden immer , großen Zuspruch. — Eine Schloßbeleuchtung zu-
> gleich aus Anlaß der Anwesenheit der amerikanischen

Ingenieure in Heidelberg fand am Samstag abend statt als
Schluß der . so glänzend verlaufenen Heidelberger Woche.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

29. Juni 1918 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Mit -
- gliedern von freiwilligen Feuerwehren das Ehrenzeichen für 40 jährige

treue Dienste Lei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen : dem
Wagnermeister Peter Bräunling , dem Landwirt Ernst Lehmann und
dem Schuhmachermeister Johann Georg Roller in Heidelsheim , dem

. Landwirt Karl Mahl in Wiesental , dem Drehermeister Franz Adolf
- Kormmm und dem Landwirt Leopold Sprißler in Jöhlingen .

Ernennungen, Aerjetzrrvgen, Iurukeschungen etc.
, der -etatmäßige, Beamten der Sehaltsklassen fl bis K, sowie

Ernennungen, Versetzungen re. von nichtetatmäßigen Beamte»
Aus dem Bereich « des Ministeriums des Grotzh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Etatmäßig angestellt :

Kanzleigehilfe Wilhelm Gißler beim Amtsgericht Freiburg unter
' Ernennung zum Kanzleiassistenten .

versetzt :
hie Justizaktuare : Oskar Leppert beim Notariat Waldshut zum

Notariat Freiburg IV —VA , Karl Groß bei der Oberrevision des
1 obgenannten Ministeriums zur Direktion des Landesgefängnisses

Mannheim » Robert Rerz beim Amtsgericht Mannheim zur Staats¬
anwaltschaft Mannheim , Friedrich Oberst beim Notariat Mannheim
VI —IX zum Notariat Ladenburg , August Hässig beim Amtsgericht

. Schönau zum Notariat Badisch - Rheinfelden , Karl Schocker beim
Notariat - Mosbach zum Notariat Pforzheim und Karl Pfendbach beim
Notariat Pforzheim zum Notariat Mosbach ; die Bureauassistenten :
Friedrich Meister beim Notariat Heidelberg zum Notariat Durlach

^ und Gustav Eberlin beim Notckriat Badisch -Rheinfelden zum Notariat
Waldshut ; die Aufseher : Jakob Duttenhofer beim Amtsgefängnis
Q 6 in Mannheim zum Landesgefängnis dort , Paul , Lotz beim
Amtsgefängnis Schloß in Mannheim zum Amtsgefängnis Q 6 dort
und Max Belten beim Landesgefängnis Mannheim zum Amtsgefäng -
ris Schloß dort ,

Uebertragen :
dem, Justizaktuar Otta Kratz beim Amtsgericht Wertheim eine

nichtetatmäßige Aktuarsstelle beim Notariat VI —IX Mannheim und
dem Justizaktuar Wilhelm Damann beim Amtsgericht Karlsruhe eine
nichtetatmäßige Aktuarsstelle beim Amtsgericht Schönau.

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Aufseher Erwin Streit beim Landesgefängnis Mannheim ,

dem Hilfsaufseher Wilhelm Kugel beim Männerzuchthaus Bruchsal
unter Ernennung zum nichtetatmäßigen Aufseher, den Maschinen¬
schreiberinnen Josephine Holzmann beim Amtsgericht Triberg und
Elfe Beck Leim Landgericht Freiburg .

Au « de « Bereiche des Großh . Ministeriums de ,
Innern .

Uebertragen :
dem Aktuar August Hoffmann in Adelshcim eine nichtetatmäßige

Aktuarstelle beim Bezirksamt Baden .
Etatmäßig :

Schutzmann Michael Mohr in Heidelberg.
Die Beamteneigenschaft verliehen :

dem Schreibgehilfen Max Latsch bei Großh. chem.- techn . Prü¬
fung- - und Versuchsanstalt in Karlsruhe .

versetzt :
die Schutzleute Wilhelm Weinkauf in Freiburg nach Karlsruhe ,

Fritz Badiug und August Brandnrr in Karlsruhe nach Baden .
Zuruhegesetzt:

Polizeioberwachtmeister Ferdinand Heller in Mannheim unter
Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste .

WaBrffiyr tz» resse .

Gekündigt :
dem Schutzmann Albert Wetzel in Karlsruhe .

Entlasten auf Ansuchen :
die Schutzleute Karl Jung und Rudolf Rinschler in Mannheim .

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Zugewiefen wurde :

Diplom -Ingenieur Mrlter Hindenlang in Karlsruhe als Hilfs¬
lehrer der Gewerbeschule in Mannheim .

Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft:
Hilfslehrer Otto Kayser an der Gewerbeschule in Ladenburg an

jene in Mannheim .
— Großh . Berwaltungshof . —

Etatmäßig angestellt :
der Werkmeister Karl Wolfer bei der Heil - und Pflegeanstatt

Konstanz, sowie der Aufseher Anton Bertsch bei der Erziehungsanstalt
Flehingen .

Die Beamteneigenschaft verliehen :
dem Wärter Gustav Kästner , sowie der Wärterin Berta Kühner ,

beide bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch.
— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbauer . —

Die Beamteneigenschaft verliehen :
dem Rheinwärter David Durban in Diersheim .

Versetzt:
den Geometer Robert Holl in Achern zum Bezirksgeometer in

Buchen, die Kulturmeister : Heinrich Gamer in Tiengen zur Kultur -
infpcktion Offenburg und Rudolf Straub in Mosbach zur Kultur¬
inspektion Waldshut , der Kulturauffcher Alois Maurath in Forbach
zur Kulturinfvektion Mosbach.

Zuruhegesetzt:
der Oberstraßenmeistcr Friedrich Jehle in Weinheim auf An¬

suchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste.

Entlasten:
der Landstraßenwärter Reinhard Beit in Neudorf ( wegen Kränk¬

lichkeit) .
Aus dem Berciche des Großh . Ministerium » de »

Finanzen .
_ Zoll « und Stellerdirektion . —

Ernannt:
die Gendarmen : Wilhelm Häffner in Heidelberg und Franz

Weinig in Tauberbischofsheim zu Steucraufsehern .
Versetzt :

die Grenzaufseher : Konrad Lang in Gailingen nach Reichenau,
Friedrich Bochazer in Reichenau nach Oberschwörstadt, Franz Mayer
in Hohentengen nach Hemmenhofen, Emil Sanberger in Büßlingen
nach Ebringen, . Friedrich Wilhelm Meinzer in Stetten nach Erimmels -
hofen. Die drei zuletzt Genannten mit den Geschäften eines Posten¬
führers betraut . Der Postcnführer Karl Bender in Riedern nach
Stetten unter Enthebung von den Geschäften eines Postenführers . ;
Der Steueraufseher Anton Schrenk in Metzkirch nach Hohentengen
unter Ernennung zum Grenzaufseher. Der Hilfsaufseher Alfred
Streitle in Konstanz nach Tengen als Grenzausscher. Der Privat -
lageraufscher Heinrich Kreuz in Bruchsal nach Maxau .

Zurückgenommen:
die llebertragung der Steuereinnehmerei Tiengen an Gen¬

darmeriewachtmeister Johann Frei in Waldshut ,
Enthoben :

der Antercrheber Simon Steiner in Wollenberg auf Ansuchen .
Zuruhegesetzt:

der Steuererheber Sebastian Blaß in Kuppenheim unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Dienste, der Wagmeistor Dionys
Dörr in Mannheim auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Gestorben :
der llntererhebcr Friedrich Better in Amoltern am 10. Juni

1913 , der Zollaufseher Joseph Kaiser in Mannheim am 19 . Juni 1913.
— Forsts und Domänenverwaltnng . —

Etatmäßig angestellt :
Farstwart Nikolaus Kopp in Sandhaufen , Forstwart Sebastian

Lehn in Philippsburg , Forstwart Friedrich Albiez in Aeule.
Gestorben :

Forstwart Karl Kunzelmann in St . Blasien am 23 . Mai 1913.
- Stoatsersenba . ., Verwaltung . —

Ernannt :
zu Lokomotivführern : die Reserveführer : Konrad Moser in

Osfenburg , Eduard Metzger in Mannheim , Joseph Weber II . in
Freiburg . Julius Schweizer in Freiburg ; zum Amtrdiener : Lade-
mcistcr Franz Strickfaden in Karlsruhe .

Etatmäßia angeltellt :
als Wägenrevidenten : Karl Bauer in Mannheim , Isidor Deubel

kn Karlsruhe ; als Maschinenwärter : Friedrich Kilthau in Mann¬
heim, Emil Gallery in Mannheim , Wilhelm König in Karlsruhe ,
Franz Blohmann in Mannheim , Karl Braun in Mannheim ; als
Lekomotivkeizer : Bcned - kt ^ apf in Theodor Nutz tn Bill in -
gen ; als Amtsdiener : Christian Götz in Karlsruhe ; als Bahn - und
Weichenwärter - Franz .-kaver Bifchler. Josevh Lrodhag : cohann
Buhler , Franz Gnädig , Albert Haas , Lorenz Horn , Ludwig Kärcher,
Friedrich Kern , Peter Schätzte , Andreas Schmätzer , Heinrich Sohns ;
als Lademeister : Ferdinand Diemer in Ebcrbach, Karl Zeitvogel in
Baden -Oes , Taocr Hauser in Mannheim . Wilhelm Hertmann in
Rastatt , Leonhard Seitz in Mannheim ; als Rottenführer : Konrad
Schenzel in Mannheim .

Wiede: angestellt :
als Werkführer : Lokomotivführer a . D . Karl Habich in Mann¬

heim.
Vertragsmäßig ausgenommen:

als Wagenreoident : Lorenz Firger in Waldstetten ; als Loko¬
motivheizer : Karl Graf von Bühl ; als Bahn - und Weichenwärter :
Hermann Bender von Mannheim , Eduard Schöchlin von Kündringen ,
Gustav Zimmermann von Oberfchefflenz , Taver Zeitvogel von Oos .

Bericht :
die Bahnmeister : Hubert Weingärtner in Freiburg nach Dillin¬

gen, Karl Bernhard in Dillingen nach Freiburg . Joseph Kefir in
Schopfheim nach Klemlaufenburg ; die Lokomotivführer : Joseph
Brenner in Brüchsal nach Karlsruhe , Jakob Merz in Hausach nach
Osfenburg . Ludwig Schneeeuirerger nauiaor , noch Oftenburg di >-
Reserveführcr : Anton Schmich in Offenburg nach Hausach , Emil
Bischofs in Offenburg nach Hausach , Anton Dieter in Lauda nach
Haltingcn ; die Eisenbahnassistentcn : Ludwig Jehle in Murg nach
Wyhlen , August Paul in Wehr nach Zell (Wiesental ) , Otto Brust
in Schwetzingen nach Graben -Reudorf , Emil Schmidt in Eppingen
nach Mingolsheim ; die Bureaugehilfen : Joseph Keller II . in Singen
(Hohentwiel ) nach Meßkirch , August Utz in Wagbäusel nach Bruchsal.

Zuruhegesetzt:
Wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung ihrer langjährigen

. treuen Dienste:
Betriebsasiistent Ferdinand Kehl in Freiburg ; die Zugmeister :

Johann Baptist Engel in Karlsruhe , Franz Derr in Heidelberg (auf
Ansuchen) : Weichenwärter Adolf Frey in Basel ; Bahnwärter Adal¬
bert Keller auf Wartst . 143 der Schwarzwaldbahn .

Bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit :
Zugmeister Leonhard Böhr in Heidelberg.

Entlassen :
Elsenbahnassistent Emil Sckwcr in Schopfheim (auf Ansuchen ) .

Gestorben :
Schaffner Joseph Freund in Heidelberg.

ver H«mor einer vottrzählung in Selu-fchiftair
F . Bei uns ist eine Volkszählung gewöhnlich ein ziem

lich trockenes Geschäft; im fernen Indien dagegen , unter dei
Stämmen Beludschistans , ist sie reich an Zwischenfällen , dl
selbst dem humoristisch erscheinen, der bei der Ausführung d<
Volkszählung durch sie aufgehalten wird . Solche humoristisch
Zwischenfälle sind es, die das Erscheinen des zusammenfassen
den Ergebnisses der Volkszählung, die vor zwei Jahren ir
Beludschistan begannen worden ist, bis jetzt , also um voll'
zwei Jahre , hinausgezögert haben . In der Vorrede zu diesen
eben erscheinenden Bande der indischen Statistik setzt der ver
antwortliche Beamte, Denys Bray , auseinander, was fü .
Schwierigkeiten entstanden . Verhältnismäßig leicht war di
Volkszählung bei einigen .kriegerischen Erenzstämmen auszu
führen, denn diese Einwohner Beludschistans brachten di»
Volkszählung in Zusammenhang mit dem Kriege und machten
bereitwillig alle Angaben, die ihrer Ansicht nach im Fall »
eines Krieges von Wert sein könnten ; die. Kopfzahl der Män.
ner und die Bewaffnung konnten leicht ermittelt werden ,
ebenso machten sie gan; unaufgefordert Angaben über Rinder
und Kamele und Esel , die im Kriege vom Train verwendet
werden könnten , ferner zählten sie ihre Mühlen auf, auf
denen Kriegsvorrat zubereitet werden könnte, und so kam die
indische Regierung in Besitz wertvoller Zahlenangaben. Nur
über die Frauen waren durchaus keine Angaben zu beschaf¬
fen , denn was haben die Frauen mit dem Kriege zu tun '?
Dem statistischen Amte blieb so nichts übrig , als die Kovfzobl
der weiblichen Bevölkerung aus der Durchschnittsgröße der
einzelnen Haushaltungen zu errechnen. Bei einem anderen
Stamme verbreitete sich ein merkwürdiges Gerücht, als die
Beamten die Volkszählung begannen : es hieß , die Regierung
wolle sich der Blinden , der Tauben, der Leprakrankrn und
Geistesgestörten annehmen (tatsächlich stehen die natürlich auch
auf dem Zählbogen) , der verstand die Sache aber falsch , und
in Erwartung staatlicher Unterstützung meldeten sich viele
Leute als krank , ja ein alter Schäfer meldete auch seinen
alten Schäferhund zu der erwarteten Staatsbeihülfe an , aber
leider wurde nichts daraus!

Die Fischerleute von Eommiani gingen noch ein wenig
weiter. Sie verschafften den Volkszählern Angaben, die mit
der Volkszählung eigentlich nichts zu tun haben , sondern sich
ans die — Fischbevölkerung beziehen . Sie führten nicht nur
alle vorkommenden Fischarten dem Namen nach auf, sondern
gaben auch an, wieviele Fische jeder Art jährlich gefangen
werden . Die geistigen Oberhäupter eines Dorfes wiesen die
Volkszähler sogar darauf hin , wie vorteilhaft es fei, mit der
Aufnahme der Kopfzahl noch ein paar Tage zu warten, da
in einigen Wohnungen stündlich ein Zuwachs der Bevölkerung
zu erwarten sei . Wieder in anderen Gegenden traf die Volks¬
zählung auf eine ganz ungeahnte Schwierigkeit . Es wurde
auch nach der Anzahl der Frauen gefragt, und daraus ent¬
standen die widersvrechendsien Gerüchte. Rach einer Auffaf-
sungsärt sollte jede vierzigste Frau nach England verschifft
und dort auf den Heiratsmarkt gebracht werden , nach einer
anderen dagegen sollten einzelne Frauen hingorichtet werden ,
dann sollten die Toten zu einem Universalheilmittel ver¬
arbeitet werden ! Glücklicherweise erloschen diese Gerüchte, als
man sah, daß den gezählten Frauen nichts geschähe . Ein
Stamm weigerte sich von vornherein rundweg , die Beamten
zur Zählung überhaupt zuzulassen. Die Volkszähler waren
zunächst machtlos , und ein paar Wochen sah es so aus, als sei
über dieses Gebiet (rs war Kharan) überhaupt kein statisti¬
sches Material zu beschaffen. Der Stammeshäuptling trium¬
phierte, bis eines Tages Militär auf der Bildfläche erschien
und die Zählung zwangsweise durchgesicht wurde .

Alles in allem ift die Zählung in unerwartet langer
Zeit durchgeführt worden , 834 703 Seelen sind gezählt wor¬
den . Die Angaben über die Frauen aber sind dabei nicht
ganz zuverlässig , denn nock« schwerer , als Angaben über ihre
Kopfzahl , waren die Antworten auf die Fragen : verhei¬
ratet, unverheiratet oder verwitwet? zu erhalten, und bei
der Bearbeitung der Statistik hat man daher das durch¬
schnittliche Heiratsalter zur Grundlage bei ihrer Beantwor¬
tung machen müssen.

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe
Geburt :

.
'
4 . Juli : Franz , Vater Joh . stoll , Küfer.

Todesfälle :
5. Juli : Robert , alt 8 Monate 15 Tage , Vater Robert Hölzer.

Fabrikarbeiter ; Emma Mannherz , alt 22 Jahre , Ehefrau des Fuhr¬
unternehmers Joh . Mannherz ; Erich , alt 10 Monate 6 Tage , Vater
Kilian Mühlfeit , Fabrikarbeiter ; Albert , alt 8 Monate 4 Tage , Vater
Anton Rebstock. Maurer . — 6 . Juli : Elise Schreiber , alt 83 Jahre .
Witwe des Schlossermeisters Wilh . Schreiber ; Julius Wanlmüller ,
Kassendiener a . D . , Ehemann , alt 66 Jahre ; Wilhelm Laatz, Zemen-
teur , Ehemann , alt 74 Jahre ; Josefine Knopf, alt . 45 Jahre , Ehestau
des Schneidermeisters Ludwig Knopf.

» eerdigungszeit und Trauerhau« ermachfiner verstorbenen.
Dienstag , den 8 . Juli 1913 : %3 Uhr : Josefine Knopf, Schneid« .

meisters-Ebefrau , Käiserstraße 49 IV . — 3 Uhr : Elise Schreiber ,
Schlossermeisters-Witwe , Gebhardtstraße 13 . — %4 Uhr : Julius Wanl¬
müller , Kassendiener a . D ., Zirkel 30.

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg. Franz Mai , Privatmann , alt 68 Jahre .
Bruchsal. Peter Hornung , Sparkassenkontrolleur , alt 53 Jahre .
Psorzheim -Brötzinge«. Oswald Conrads , Installateur , alt 47 Jahre .
Osfenburg . Albert Eichi« zum „Rheinischen Hof" , alt 51 Jahre .
Freiburg . Johann Christoph Müller , Bierbrauer , alt 48V- Jahr «.

Telegraphische Schiffsnachrichte».
Kitaeteill d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlsriedrichstt , 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Göttingen "
in Antwerpen , „Sierra Nevada" in Bremerhaven , „Frankfurt " in
Philadelphia ; Sonntag : „Prinz Eitel Friedrich" in . Yokohama,
. .Hessen" in Suez , „Prinzregent Luitpold " in Alexandrien , „Schwa¬
ben" in Brisbane , „Rheinland " in Adelaide, „Erlangen " in Bremen ,
Montag : „Neckar" in Bremerhaven , „Scharnhorst" in Colombo,
„Prinz Ludwig" in Hamburg , „Lützow" in Hamburg .

Sanatogen^ -
von mehr als 18008 Aerzten arrerkariutes ®
Kräftigungsmittel für Körper »ud Rerven .
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Zur Feier des Geburtstages
Seiner König!. Hoheit des Grohherzogs Friedrich ll.

Mittwoch, den s . Ink d. 3„ nachmittags 4 Uhr

Fest - Konzert
ausgeführt von der

Karlsruher Feuerwehr - und Bürger - Kapelle.
Leitung : Herr Obermusikmeister a. D . Liese.

Musil - Folge :
1. Großherzog Friedrich -Marsch . Häfele .2. Fest- Ouverture . Lortzing.3. Fantasie aus der Oper „Freischütz " . C. M . v . Weber.4. Hilda - Mazurka . von Klotnitz.
6. Fest-Ouverture . . Necke.6. Fantasie a . d . Oper „Das Glöckchen des Eremiten " Maillart .7. Das Herz am Rhein . Lied . Hill.8. Rosen aus dem Süden , Walzer . . . . . . . Strauß .

19. Hoch Dentschlands Heer ! Parademarsch . . . . Liese.10 . Soldatenlieder , Potpourri . Apitius .11. Im Lande der Liebe, Walzer . . . Holzmann .12. Altbadischer Marsch . . Gockel.

f Inhaber von Stadtgartenjahres -Eintritt : \ karten u . von Kartenheften 10 4
[ Sonstige Personen . . . 20 4

Soldaten und Kinder zahlen volle Preise . — Programm 10 Pfg .
Anmerkung :

Abends von 8—11 Uhr findet das übliche Mittwochs -Konzert mitden gleichen Eintrittspreisen statt . Für das Nachmittags - undAbenbkonzert wird nur einmal Eintrittsgeld erhoben. — Die Ein¬trittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . — Beischlechtem Wetter wird das Nachmittags - Konzert im kleinen Fest¬hallesaal abgehalten , wogegen das Abendkonzert ausfällt . 10908

Mittwoch . Len 9. Juli , abends 8 Uhr :

- i — mit billigen Eintrittspreise » 1■■ " "
“Ä «Et Feuerwehr- u. Bürgerkapelle .Leitung : Herr Obermusikmeister a . D . liese .

Musil - Folge .
1. „Germanen -Treue ". Marsch . Blankenburg .2. Lustspiel-Ouvertüre . Keler Böla.3 . Fantasie a . d . Oper „Troubadour " Verdi .4. Walzerträume a . d . Operette „Ein Walzertraum " Strauß .
8. Ouvertüre zur Operette „Berliner Lust "

. . . . Lincke.6. Wir tanzen Rinaelreih 'n, Lied a. d . Operette „DieDollarprinzesstn "
. Fall .7. „Waidmanns Lieblingslieder ", Potpourri . . . . Loßner .8 . Kind, Du kannst tanzen , Walzer a . d . Operette „Diegeschiedene Frau "
. Fall .

9. „Geschichtl . Erinnerungen ", Altbadisch. Signalmarsch Liese.10. Soldateska . Patriotisches Potpourri . Seiden glanz .11 . „Der Rose Hochzeitszug"
, Charakterstück . Jessel .12. „Aus Lieb zu ihr "

, Polka kranemse . Strauß .

Ei ntritt :
j

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten undvon Kartenheften . 10 Pfg .Sonstige Personen . 20 Pfg .Soldaten und Kinder zahlen volle Preise .Programm 10 Pfg .Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . 10909Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Bei schlechtem Wetter fällt das Konzert aus .

Gesangverein Concordia e. V.
Karlsruhe

Samstag, den 12. Juli 1913, abends stzg Uhr
beginnend , findet im Saal des Colosseums

(Waldstraße 16) ein

und nachfolgender Tanz -Unterhaltung statt , zu welchem wirunsere verehrl . Mitglieder mit w . Familienangehörigen freundl . einladen .Am Saal -Eingang sind die Mitglieds- u. Beikarten vorzuzeigenund sehen wir einer zahlreichen Beteiligung gerne entgegen .
Die Vorstandttchaft .NB . Die Chor - Probe heule Dienstag fällt der Großherzog -Geburtstagsfeier im Stadtgarten wegen aus , dafür Donnerstag aber .d"tzg Uhr Gesamt -Probe im Vereinslokale . 11257

Volkslchaufpiel Dietlingen
Aus Anlast des Geburtsfestes Sr . Kgl. Hoheit des Grofi -herogs Friedrich von Baden 3090a

Mittwoch . 0. Juli 101» , abends « Uhr

Fest - Aufführung
verbunden mit großartigem Kriegs -Feuerwerk, bengalischerBeleuchtuug der gesamten Scenerie und des Römerberges .Am Schlüsse der Vorstellung :Promenade - Feuerwerk

Wir bemerken ausdrücklich, daß trotz der hohen Aufwendungenfür Feuerwerk , Beleuchtung :c. eine Preiserhöhung der Eintritts¬preise nicht stattfindet .
Im Interesse der Besucher ist rechtzeitige Kartenbestellungin den Borverkaufsstellenerwünscht .

Die Spielleitung.
NB . Zuaverbindungen : ab Karlsruhe 3.25 Uhr, zurück : abDietlingen 10 .00 Uhr .
Jede weitere Auskunft erteilt : Adolf Schröder , Schiller¬straße 31. Fernsprecher 3421 .

Restaurant,Goldener Adler *
Inhaber : Ernst Müller .

13 Karl -Triedrichstr . 13 . Telephon 2614 .
Spezial -Ausschank der Brauerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks -, Mittags - und Abendtisch

in und ausser Abonnement. 9205
Manen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besond. in Erinnerung .Joden Donnerstag JBtgr Schlachttag .

Karlsruher

Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Uebungsstuuden :
Montag : Damen M. 9—l ls 10 Uhr

abends , höh . Mädchenschule ,
Sophienstrasse 14 .

Dienstag : Männer und Zöglinge8—10 Uhr abends , Zentral -
tumhalle , Bismarckstrasse 12 .

Nach dem Turnen Sing¬
stunde im Vereinslokal , „ Alte
Brauerei Printz “

, llerrenstr . 4.
Mittwoch : Knaben 5—6 Uhr nach¬

mittags , Zentralturnhalle .
Damen ‘/210 Uhr

abends , Goetheschule , Garten -
strasse

Donnerstag : Damen ' |29—’ lolO
Uhr abends , Gutenbergschule ,Nelkenstrasse .

Frauen J|29—*/ä 10 Uhr
abendshöhere Mädchenschule ,
Sopliienstrasse .

Freitag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral -
tumhalle .

Alte Herren ^ 9—10 Uhr
abends , Goetheschule , Garten¬
strasse .

Samstag : Schüler 1l2i —5 Uhr
nachm ., Zentraltumhalle .

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf - und
Turnspiele ), Engländer - und
Exerzierplatz , Turnen auf dem
Turnplatz , Vorholzstr . 23 )25
(nur im Sommer ).

Wanderungen .
Näheres durch ausführlichen

Prospekt , welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
I. Vorsitzenden erhältlich ist .

Der Tumrat .

v . H. Y.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend 3 Uhr

Vereins-
Sitzung

im „Moninger " Konkordia - Saal
Freitag :

ölmmW im Mmimer.
Verein von

Aquarien- und
Marien-

freunden Karlsruhe .
Dienstag . 8. Juli keine Sitzung .
Oröcnll. 6itsungra. Mofw

am 33 . Juli . 11091 .2.2
Der Vorstand.

KrO. Wheatn Karlsruhe.
Dienstag , den 8 . Juli 1913 .tit . Abonnements -Borstellung der

Abt . A (rote Abonnementskarten ) .
Zum erstenmal :

Der gute Ruf .
Schauspiel in vier Akten von

Hermann Sudermann .In Szene gesetzt von Dr . Alwin
Kronacher.

Personen :
Geh. Kommerzienrat Weiß-

eggcr Paul Gemmrcke .Karla , seineFrau MelanicErmarth .Beider Kinder :
Hans Joses Grötzinger.Anneliese Frieda Zembsch .Baron von Tanna Fel . Baumbach.Dorrit , seine Frau Else Noorman .Direktor Schrödt , deren
Vater Karl Dappcr .Geh. Kommerzienrat Ter -
mählen Hugo Höcker.Max , dessen Sohn R . Lüttjohann .Anna k-öhnlein Alwine Müller .Julie , Dienstmädchen bei
Frau von Tanna Marie Genter .Ein Diener im Weißegger-
schen Hause Ludivig Schneider.Ein zweiter Diener Karl Arras .Eine englische Erzieherin im
Weißeggerschen Hause Ehr . Kunz.Berlin . Gegenwart .

Zwischen Akt I und 11 liegen zweiMonate , zwischen Akt 11 und 111
liegt eine Nacht, zwischen Akt III

und IV liegen drei Tage .
Anfang Mg8 Uhr . Ende nach 10 Uhr

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
_ Mittel -Preise ._

Polsfermöbel
werden in ganzem Zustande gereinigtund von Motten beseitigt 'in der ehern .Waschanstalt Printz .

Sommer-Theater.
Dienstag , den 8. Juli , 8' l* Uhr

„Der liebe Augustin
“

Mittwoch, den 9. Juli , 8% Uhr
Festvorstellung ! Zum ersten Male :

„Prima Ballerina“.

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .Ein Glas , Zeiger je 25psg .Andere Reparaturen ebenfallsbilligst unter Garantie . 5458

Carl Siede ,Inh . Herrn . Schreiber ,Uhren-Reparatur -Anstalt
Kreuzstrasse 17.

Itelsekoffer ” *■»
fSügelkolIer
Anzugkofler
Cahinenkoflfer
Reisetaschen
Kofferhaus

Geschw. Lämmle
51 Kronenstrasse 51

Rabattmarken . Telephon 1451.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬kleider. Pfandscheine . Gebisse.Stiefel , Uhren. Gold . Silber « .Brillanten , Militär -Uniformen ,gebrauchte Betten , ganze Haus¬haltungen . sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil dasgrötzte Geschäft mehr wie jedeKonkurrenz. Gefl . Off . erbittetErstes größtes An - u. Berkaufs -5470 geschiift. vorm , TevyTel . 3015 . Markgrafenstr . 32 .

Zur M
(vimimdiicit!

Zucker
2i%am Hut

Pfund

bei 5 Pfund

Wall-Zucker ^
Orig .- Sack Ji 42

Zentner .il 21 . 25

bei 5 Pfund 22 4

Aieß Zuckerl
Zentner Ji 22 » 25

bei 5 Pfund 23 4

Landis schwarz ,
bei 3 Pfund 34 : 4

Pfund 35 4

Nordhauser
offen 10919 ]

bei 2 Liter 85 4

Ansetz-
Brannlwein
bei A Liter 75 . fl

Bucherer
in sämtlichen

Filialen .

Dnttfdir | !rinnt=
EMudiiiW - Klinik
Baer nie Pasteur 36, Hanesnimmt DamM z. Entbindung auf

_ Strengste Diskretion ._

Tiichlize hierin
hat noch einige Tage zu vergeben «B24462 LessiNgstr . 3», H. . II. l.

Frauenarbeilsschule
des Badischen A'rauenvereins

Abteilung 1.
Am 10. September d. Js .. vormittags 8 Uhr, beginnen sämtlicheKurie : Vandnahen , Masckiinennühen, Kleidermachen, Schnittzeichnen.Weißsticken , Buntsticken, Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken undKunststopfen, Putzmachen, Feinbügeln . Frisieren . Freihand - u . geometr.Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .------- -- ----- ----- Extraknrse für Damen -

im Wäschenähen und Kleidermächen.
Borbereitungsklafse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen.Handarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von Handarbeits-lehrerinnen für Volks - , höhere Mädchen- und Frauenarbeitsschulen .Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern . WeißnäherinnenKleidermacherinnen und Büglerinnen .Gxtraknrse sür schon im Dienst stehende Zimmermädchen uudKsimmerinngier «. die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind, imWarchenahen, Klerdermachen, Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln .Auswärtige Schülerinnen erhallen in der Anstalt volle Pensionund besonderen Unterricht im Turnen . Gesang ued Lebenskunde.Anmeldungen werdenvon der Vorsteherin, Frl . Josefine Mayer ,im Anstaltsgebäude , Gartenstrabe 47, entgegengenommen . Satzungenund Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abt . I des BadischenFrauenvereins zu beziehen und werden in der Frauenarbeitsschuleabgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .Karlsruhe , im Juli 1913 .

Der Vorstand der Abteilung I.
Gartenstratze 49 . 11087 *

w » i* hv «me Ev <ti >0fninci * verein ,Mittwoch, den 9. Juli , nachmittags 31/, Uhr . Stephanienstraße 22,\ ersammlung : Geschäftliches . Verlosung der noch nicht abgeholtenGewinne . ,Es werden in der Versammlung Lose zu 30 4 abgegebenund zwar so , daß auf jedes Los ein Gewinn kommt. Jedoch habennur Mitglieder Anteil an der Veranstaltung .11112 .2 .2 Fischer .

Zah ri -Arzt 1H63 .3 .2Alfred IVleyer
------ - von der Reise zurück . - ------
Karlsruhe , Kaiserstraße 122 . Telephon 1754 .

Fahrnis-VerßeigerW.
Donnerstag , de« 10. Juli d. I .. vormittags 8 Uhr und nach¬mittags 3 Uhr beginnend, werden im Aufträge des Großherzogl:Notariats IV dahier

Karlslratze Nr. 38, parterre
die , zum Nachlaß des verstorbenen Herrn Privatier WilhelmFriedrich Keller dahier » gehörigen Fahrnisse und Gegenständegegen Barzahlung öffentlich versteigert und zwar :

1 aufgerichtetes Bett mit Haarmatratze , 2 Waschkommode mitMarmorplatten , 1 Nachttisch , 1 Spiegelschrank , 3 verschiedeneSchränke , 1 Silberschrank mit Spiegel . 1 Sofa mit 2 Fauteuil .4 Stühle (Rips ), 3 verschied . Spiegel , 3 Tische. 1 Amerikaner u.1 Nachtstuhl, 1 Kassenschrank , 1 Standuhr und 2 Leuchter, 1Regulateur , 2 Wanduhren , 1 Buffet , versch . Stühle , 1 Uhrmacher¬werkbank. versch . Teppiche, Vorlagen , Linoleum . Vorhänge , Bilder .Stehlampen , Weißzeug , Herrenkleider , darunter 1 Herrenpelz¬mantel , 1 Emailkochherd, Küchenmöbel. Koch- u . Küchengeschirr,Glas , Porzellan u . s. w.» ferner 2 silberne Taschenuhren , 1 gold.Uhrkette, Issilberne Tabakdose, 1 Vorleg- Kaffee- , Eßlöffel , Gabeln .Tortenschaufel . Transchierbesteck, 2 goldene Ringe , Armband .Ohrringe . Broschen , Manschettenknöpfe. 1 Garnitur Hemden¬knöpfe mit Brillanten und noch sonstiger Hausratwozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden. 11292Karlsruhe , den 9. Juli 1913.
Max Hahn , ortsrichter, Markgrafenstr. 26.

Bei meinem Vortrage über chem. Wäsche zu Hause am 1. Juliim Restaurant zum Prinz Heinrich wurde mir
1 seidene Bluse

und 1 Sofarissen
zum Reinigen übergeben . Die beiden Gegenstände waren offenbarvon einer chemischen Waschanstalt oder in deren Auftrag in plumperWeise mit grüner Farbe getränkt , so daß dieselbe austreten mußteund Bluse sowohl, wie Sosakiffen verdarb .

Zur Feststellung der Tatsache,
daß damit ein Reinfall konstruiert werden sollte, um gegen meineFirma Vorgehen zu können, habe ich die Gegenstände mit Beschlagbelegt, und erlasse deswegen die- - - - Aufforderung - - -
diejenige Person oder chemische Wäscherei , welche trotz Aufforderungbis heute nicht ihr Eigentum zurückverlangt hat . möge sich melden,andernfalls ich ein öffentliches Ausschreiben ergehen lassen werde.Wilhelm Weltstein
Vertreter der Firma Heinr . Sieder. Fabrik chem. lech«. Prgbnkte

Wiesloch (Baden ) . 4932a

öelegenfjeitskäufe /« ‘Drillantfcfjmuck
H062 teilweise mit alten Fassungen .

<B. (Kamptjues xniinnraßem.
Das beste

Pfarrer Seb. Kneipps
Brennral -ttaw

ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall , die Sehuppenbildungund das Spalten des Haares und bringt üppigenund lockeren Haarwuchs . Nur echt mit demBilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfg., Mk. 1 .75 ,3 .90 und 9 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : U . Baum ,Werderplatz , Tr . Illoos , Kaiserstrasse , J . Beim Nacbfl . , Zähringer¬strasse , O . Tischer , Karlstrasse , Bud , W . Tang Drogerie ,Kaiserstrasse 69 , M . llofheinz , Luisenstrasse , A . Kiillz , Sophien¬strasse 66 und 127 , J . JLiisch , Herrenstrasse , 14 . Lösch , Körnerstrasse ,O . Meyer , Wilhelmstrasse , T . Heiss , Luisenstrasse, 11. Ries ,Friedrichsplatz , Carl Roth , llerrenstr ., W . Taelierning , Amalien -dtrasse .K . Vojjel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , 1 .. Wohl -selilegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Ürogerie._ 2615
Druckarbeitenjeder Art
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Bin mit Nr . 3342 an das Fernsprechnetz angescblossen .

Otto Blochmann , Ifhren-Spezialgeschäft
Kaiserstrasse 66 . Telephon 3542 .
Eigene Werkstätte für Neuarbeit und Reparaturen . B*4M7

Gebrüder

Scharffl
[ Karlsruhe :

Amalienstrasse 27 ,
Wilhelmstrasse 30 ,
Rheinstrasse 34a.
Beruhardstrafie 8.

Knielingen . 10761
Teutschneureut «
Hagsfeld .
Blankenloch .

Frisch eingetroffen ;

Kartoffeln
I neue Italiener , 3 Pfund 20 )

Zwiebeln
| neue Aegypter , per Pfd . 7 4

Schlangen *

Gurken
frisch und groß

per Stück 20 und 28 i

Tomaten
schöne Ware, per Pfd. 23 4

Bismarok *

Heringe
groß u. frisch , per Stück MM

Wnrstwaren
Mettwurst p. Pfd. 12<M
Plockwurst p. „ 150
Salami p. , 180 .j

Salat ■ Oei
QuaLla. . . per Ltr. 92 .J
Quak extra „ , 180 4

Sauerkrant
[ (Im Laufe der Woche wieder |

frisch eintreffend ) :
j Vorzügl. Qual ., p. Pfd . 15 4

11264 ,

Möbel
sabelhast billig ! "

Buffet - , hochfein
Schreibtische, elegant
Trumeaux , große
Plüschdiwans , schöne
Chaiselongue- , gut gearb.
Fl ,

11280
Ji «5,
Jl 36,
Ji 30,
Ji 35,
Ji 24 .
ä 15,lnrgarderoben , eichen

jtonthf . Einrichtungen spottbillig .
Möbelhaus Werner , Schloß¬

platz 13, Ging. Karl - Friedrichstr .

Diplomaten - Schreibtisch .
Aktenschrank m. Roll -Jalou -
fie» . verschiedene Regale .
Tische und Stühle , so gut
wie neu . zu verkaufen .

Gest . Anfragen unter Nr .
46 702 « an „Jnvalidendauk
Karlsruhe " zu richten . ' °" a

•SS? Mmell-Mall 48^
großer zerlegb. Schrank . . Vljt
schöner 2tür . Schrank . . . 18^
Tisch mit Schublade . . . 4^ !
großer Herd mit Rohr . . 2<M

'guterh . großer Küchenschrank 15 .L
1 Anrichte mit Zink beschl. . 6jt. hrank 0 Ji , zu verkaufen .

ifesfingftr. 33 , im Hof .

Cdegctthcitslsatif
1 gcbranchtBadccmrkhtung
Vaillants - Gasbsdcofen tm!
Zimmerheizong n. peuche
sowie gusseis . emaillierte

Badewanne
im Auftrag sehrbillig zu verkaufen .
Anzusehen bei : 11285

Karl Schwarz,
Kiismtr . 150. TcL SO.

StahrrnA last noch neu . Frei ! .,
OUyilUV , umständehalber sofort
äußerst billig zu verkauf . B24522

Gerwigftratze 6 . 4. Stock , rechts.
la . deutscher Schäferhund .

' Monate alt , Stammbaum , zu ver¬
kaufen. B24541

Körnrrstrabe 6 , pari .

mm flfbe. Möbel :
Vertiko,, ber . neu , 40 .—, Chiffon¬

nier 30.— , Sofa , Diwan , neu vez .,
v . 24.— , Pfeiler - u . Waschkommode
v. 8 .— , Nähmaschine, gutgeh., ber.
neu , Spiegel 5 .— , Auszieh- u . and.
Tische v . 3.—, Fauteuil 15.— , hochh.
Bett 40 .— , ^starkes Fahrrad 20 .—.
2324511 Amsic . 9, in iof.
Benzin -Motoren

mehrere gebrauchte, hat wegen Auf¬
stellung größerer Motoren unter
Garantie billig abzugeben. B24539

B . Birth . Garlenftraff« 10.
Ein noch gut erhaltenes Tafel

klavier ist sehr billig zu ver¬
kaufen. 5824493

Weinbrennerftratze 52. 4. Stock .
Gisfchrauk . fast neu, Regulaleur ,

Muder -Liegwaaen . Zink -Bade¬
wanne , Klapp - Sportwagen bill. zu
berk . Lachnerstr. 18, III. r. 2324504

Schönes Fahrrad ,
gut erhalten , mit Freilauf und
Rücktrittbremse ist sehr billig zu
verkaufen . 5824523

Gartenftratze 66 , 6. Stock .
Ein mod ., gut erhaltener Kinder «

Lieawage « zu verkaufen B24505
K. Traub . Karl -Wilhelmstr . 26 .

IurchBertretmig
pul. uni) gesetzl. gesch.

Mheite« 3S
kann von strebst Herrn ohne
Branchenkenntniffe 0. sof. Aufgabe
des Berufs ein Einkommen von
ca. 2000 Mk . und mehr erzielt
werden . ZurUebernahme 60—80 JI
erfordert . Nur ernste Rest, wollen
ihre Adreffe unter Nr . B24450 an
die Expedition der »Bad . Presse"
einreichen.

(für Neuheit) gegen teste Bezw
sofort gesucht. lllOsr

Zu melden Sophienstrast « 25 .
Part . , vormittags von 8—10 Uhr.

Kaufmännische

Für einen mit guten Schulkennt¬
nissen versehenen jungen Mann ,
aus achtbarer Familie , ist in einem
Kolonialwaren -u .Landesprodukten -
Geschäft engros u . detail eine Lehr¬
stelle zu besehen. Auf Wunsch Kost
und Wohnung im Hause.

Angebote unter Nr . 11149 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.2

Lehrling.
. Sohn achtbarer Eltern , m. guten
Borkenntniffen , für die kaufmänn .
Lehre gesucht .

' 10479
Karl Baumann ,
Agenturen und Fourage

Karlsruhe . Akademiestratze 20.

Buchhalterin
für einfache Buchführung und
Korresp . gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich . Off. unt . Nr . 11261 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

VMchriil - Gesuch.
Auf 1 . August wird für ein Haus -

haltungs - und Lamtzengeschäft
eine solide Verkäuferin gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
bittet man unter Nr . Il269 in der
Exped . der „ Bad . Presse" abzugeben.
föfhnSIf Nebenerwerb re. Näh .
vlhllill » d . Adr. -Verlag „ <»er -
mania “ , griebeno » 19. 2324441

Tagschneider
auf Lieferung ? - Uniformen , wird
sofort verlangt . 2324492
Mohr & Speyer , Kaiserftr . 215 .

Bauschlosser,
2 selbständige, gesucht . 5824372.2 .2

Luisenstraffe 38 .

Kutscher
gedienter Kavallerist , guter Fahrer
nnd Pferdcpfleger mit nur guten
Zeugnissen per wfort gesucht. 11287
Näheres Steinltr . 28 , Kontor . 3 .1

Gewandter , stadtkundiger
Kutscher.

militärfrei und mit guter Empfehl¬
ung , zu sofort. Eintritt gesucht .
Wenn konvenierend, Dauerstellung .
C . Bardusch , Dampfwaschanstalt ,B24429.3 .2 Eltliugen .

Junger Auslauser.
zuverlässig , mit guten Zeugnissen
u . Fahrrad , gesucht . Vorzustellen
Mittwoch vormittag 7—8 Uhr.

Gebrüder Schärft )
11263 Douglasffr . 18 .

Offene Stellen ?SJ 'K!S
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Post . Eßlingen 76 . 213a

gmserlWg« Soffersiiler
sofort gesucht , bei 50 Mk . Lohn
monatl . BE Hotel Grosse .

Stelle » finden :
ja . Küche,
.Hausbursche , 11281
Kafferolier .
Buffetfränlein für Bahn -

f hofrestaur . in 3. Klasse ,
Beiköchin .
Haus -u .Küchenmädchen .

Josef IVolfarth , Steinstr . 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Stelle « finden :
• Köchinnen, tücht. Zimmer - und

Alleinmädcken für hier und aus¬
wärts , sowie perfekte Büglerinnen .
Zimmer - u. Weiffzeugmädcheu für
Saison durch Lmse Zeller Wwe .,
Sirschstr .25, tzth .,ll .,gewerbsmäßige

tellenvermittlexin . 2924510
(Sltrhrt per sofort eineKöchin

bte auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt , sowie ein jung -
Hansmichcheu . B24475

König von Württemberg
Zahringerstraße 53.

Köchin - Gesuch.
, Wegen Erkrankung meinerKöchin

—. Hausarbeit -
Frau Curjel ,

10914 Riefstablvraß « 4,1 .

3a. « chm S;
über per sofort gefacht. B24496
Barl Basler , Zöhringerftr . 88.

Zmzes MWen
für leichte Arbeit und Aus¬
gänge von hiesigem Geschäft
bei gutem Lohn per sofort ge¬
sucht. Zu erfr . unt . 2324529 in
der Exped. der „Bad . Presse" .

Ein ordentliches

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit bei hohem
Lohn auf 1 . August gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden . 11271

Garlenfir . 36 a , 3. St .

Madchen-Gefnch.
Auf sofort wird ein ehrliches,

fleißiges Mädchen zu klein. Fa¬
milie gesucht . Näh. 2324440

Durlacher Allee 26, Laden.

Gesucht
nach auswärts für sofort ein bess .
Mädchen , das der Küche vorstehen
kann und auch bei der Hausarbeit
mithilft . Zu erfragen B24502

Hans Tbomaftraffe 4, 2. Stock .
Mädchen ,
einfaches, ehrliches, zum 15 . ds.
Mts . gesucht. 11282

Karlstraffe 12. 1.

Mädchen
w . gut bürgerl . kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , sofort ob.
15. Juli bei gutem Lohn zu kl .
Familie ges . Nurbestempfohl . saub.
Mädchen, w . dauernde Stellung
suchen , wollen sich zwisch. 11— 1 ob.
3—5 Uhr melden . 11178 .2.2

Bachstraffe 25 .

Nach Paris
wird für sofort in deutsche Familie
ein braves Mädchen für häusliche
Arbeiten gesucht. Reise wird ver¬
gütet . Zu erfr . Zirkel 31 . 2. St . ,
von 2—5 Uhr. B84474.2 .1

Ein tüchtiges Älleinmädchen mit
guten Zeugnissen auf 16 . Juli oder
1 . August gesucht. BL4481 .2.1

Frau Obermasch. - Jnsp . NoS ,
Baumeisterstraffe Nr . 1 , 2 . Stock .

Ein ordentl ., fleißiges Mädchen
wird per sofort oder 15. Juli gesucht .

Zu erfragen B24427.2.2
Erbprinzenur . 34 , im Eisengeschäft.

Ordentliches , fleißiges Mädchen
zu kleiner Familie per 15 . Juli
gesucht . Näheres 2324443

Riippurrerstr . 40III , rechts.
tetn durchaus ehrliches , beschei-

denes jüngeres Mädchen v . Lande
in besseren Haushalt gesucht . 2.1
B24497 « ernbardstr . 8 . III . rchts."

(Snt jünger ? , williges Mädchen
findet sofort oder auf 15 . Juli gute
Stelle . Zu erfragen B24540

Wilbelmstr . 16 . 1 . St .
Gesucht wird eine pünktliche

If« - Monatsfrau -* r
für den Vormittag . 5824397
Bachstraße 44 . III . Stock , rechts .

Monatsmiidchrn , einfaches, ehr¬
liches , sofort gesucht von >48 bis
12 u . von » 2 bis 7 Uhr abends.
2324405 Lessingstraße 14, 1 Treppe.

Gesucht SSSäte oder
einige

Stunden vor- und nachmittags .
Offerten unter Nr . B24244 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 5 .3SügreXn
können Mädchen gründlich er¬
lerne », nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig fein . 9550
Dampfwaschanstalt Schorpp ,

Kaiserallee 37 .

Junger , verh. Kaufmann mit 3
Kindern , in großer Not, bittet
um Nebenbeschäftigung (abends ).

Offerten unter Nr . 5824452 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

und zu welchen Bedingungen kann
14 l !; rühriger Junge Kaminfegen
erlernen ! Näheres bei 11278 .2 .1

A. Teuber . Äorkstr . 24, II ., 1.

Hochbautechniber
mit 3 Sem . Baugewerksch. sncht per
1 . August -Stellung in Baugeschäst
od. Architekturbüro . Offerten mit
Gehaltsangabe unt . Nr . B24313 an
die Exved. der „Bad . Presse" erb . 2.2

Tüchtiger junger
Sautechniker

sucht auf 15. Aug. Stell . Tauer 2
Mon . Abs. d . 4. Sem . d. Gr . Baug .-
schule . Geh.-Anspr. n . Uebereink.
Offerten unter Nr . 5824390 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Suche für meinen Sobn (17 Jahre )
mit sehr guter Schulbildung , paff .
ÄöffifflniGiniletoJiKWU.
Offerten unter Nr . B24520 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Zuverlässiger Mann , 34 Jahre .
berh. , sucht Stellung als Kassenbote
ober ähnlich. Kaution kann ge¬
stellt werden. Gefl . Offerten unt .
Är . B24449 an die Expedit, der
„ 58ad . Presse" erbeten.

Krankenpfleger
in allen Fächern ausgebildet , sucht
Stellung bei einzelnem Herrn od .
Krankenhaus per sof. od . 1 . Aug.
Offerten unter Nr . B24399 an
die Exped . der „Bad Presse" erb.

Tüchtige Verkäuferin
20 Jahre alt , bisher nur in ersten
Spezial » Wäsche - Geschäften tätig ,
auch im Verkauf von Blusen sowie
Abstecken derselben bewand, sucht
Stellung per sofort oder später .
Offerten unter Nr . B24468 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

Witwe, gesetzt. Alters , alleinst. ,
wünscht die Führung bessere»
Haushaltes zu übernehmen.
Offerten unter Nr . 5824469 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Ein ehrliches, fleißig . Mädchen ,
15 Jahre , sucht Arve « in einem
Geschäft. Zu erfrag . Waldhorn -
straffe 31, 4 . Stock , lks . B24478

MWMjUW -W
Schöner Laden

mit anstoßendem Zimmer , in der
Nähe der Kaiserstraße , her sofort
oder 1 . Oktober zu vermtete » . Zu
erfragen unter Nr . B24456 in der
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3.1

I Zm Zentrum! ■
■ freie Lage , große 4 Z .- H
W Wohnung m. Bad. nnd f£3W anstoßendem hell . Maga- SH
W ziu. einzige Wohnung in W■ mod. Seitenbau, oder Mi■ 5 Zimmer-Wohnung B■ geräumig im Vorderhaus W>
W ohne vis-a-vis , sofort oder M?
W 1. Okt. zu vermiet . Näh . 8W■ Driukermkontor. Stein - H

8«im. S zmmmlm«
(3 Treppen hoch ) mit Mansarde .
Waldstr . lv , ist infolge Versetzung
zum 1 . November zu bermieren .
Zu erfragen im Kontor 8—12 und
2- 6 Uhr. 11180 .3.1

» UMllkchflSHB in nächst . Nähe der Straßen - WMm bahn und des Bahnhofes, Ms
M! ist efiie schöne Wohnung
■H bevwhnbaren Mansarden,
88 Oktober preiSi^rt zu der- B
| | mieten. Gas u. elektrisch.
H Heinrich Falke, W

Schöne 4 u . 3 Zimmettvohnung
sowie Mansardenwohnung von 3
Zimmer sind sofort oder 1 . Oktob.
zu vermieten . Zu erfragen bei
Otto Brommer , Adlerstratze 28 .
1 . Stock . 5824384

I » gutem Hanse , Sommersette ,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon u . Zugehör auf 1 . Sep¬
tember oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Ludwig Wil -
helmstratze 18 . 1 Trepve . >224470

In einem ruhigen , abgeschloss.
Hause ist eine 3 Zimmerwohnung
mit Küche . Keller u . Mansarde an
einzelne Damen oder kleine Fa¬
milie per 1 . Oktober zu vermiet .
>224480 Zu erfr . Zirkel 34 , I .

Schöne Wohnung
von 3 großen Zimmern , großer
Küche, geräumiger Mansarde ,
Keller, Waschküche auf 1. Oft .
zu vermieten . Näheres 11274
3.1 Wffxderstratze 87 . pari .

Zwei- bis Dreizimmerwohnung
mit Küche u . Keller per sofort od.
1 . Okt . zu vermieten . Näheres
B24276 Friedenstrahe 12 , II . Si .
Adlerstratze 6, Wohnung von
4 Zimmern und Badezimmer nebst
Zugehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh. im Laden daselbst. B21402

eine 3 Zimmer -Wohnung nebst
Küche, Mansarde und Keller auf
1 . Okt . an kleine Familie zu ver¬
mieten . Näh. 1 Tr . bock . 5824533

Adlerstraffe Nr . 36 ist eine schöne
4 Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . An¬
zusehen von 10—4 Uhr. Näheres
parterre ._ 5824488

große 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1. August zu beim.

>24477 Näheres 2 . Stock , rechts .
Turlacherstraffe 6 ist auf 1. Okt .
eine freundl . 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im 2. « tock zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst bei
Schuhmachermstr. Butsch . B24473

Durlacherftr . 47, Vordh., 1 .—2 . Stock ,
ist eine Wohnung mit 2 Zimmern
auf 1 . August zu vermieten . Näh .
Kapellenftr . 42, 3. St .. IkS. 5824498

Essenweinftr. 22 (Neubau ), find im
3. u . 4. Stock 3 Zimmer -Wohn¬
ungen auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen Nr . 24,
2 . Stock rechts. B24414.2L

Essenweinftr. 42 ist im Hinterhaus
eine 2 Zimmerwohnung per 1 .
August zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 1 . Stock . B24096 .5.4

Friedenstraffe 11 ist eine scköne
5 Zimmerwohnung . Küche , Man¬
sarde, Keller, auf 1 . Oktober zu
vermieten . Änzusehen von 10—12
und 2—6 Uhr. Zu erfrag , daselbst
od . Markgrafenstr . 36. 2. St . B«»«

Geibelstraffe 12 , 2 . Stock , schöne
2 Zimmer -Wohnung m. Veranda
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
1 . Stock . B24531

Gerwigstraße 4II . , links , schöne
große Bierzimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . >224461

Goethestr . 28 , III. ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung
per 1. Oktober billig zu vermieten .

Näheres im Hause selbst 1 . St .
oder Sofienstr . 118, i . 53üro . 11259

Goethestraße 32 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
auf 1 . Oktober zu vermieten .
>224165 Zu erfrag . 3 . Stock , lks.

Kaiserallee 63 , 4 Zimmer , Bad,
ged . Veranda , samt Zubehör
wegzugshalber auf 1 . Oktob . zu
verm. Zu erfr . Laden . B23851

Kaiserstraße 93 , 3 Treppen , ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Keller , hübsche
Mansarde auf 1 . Oktober zu
vermieten . B24484

Karlstratze 83 ftnb Wohnungen von
2 und 3 Zimmern per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Ouer -
bau , 2. Stock . >233596 .4 .3

Klanprechtftraße 25 ist im 4. St .
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit reicht . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . B24237

Kornblumenstr . 7, 2. St ., leeres
aer . Zimmer , gr . Veranda , Gas ,
Kochraum, gr . Mans ., gesundeLage,
an einzelne Person sofort zu ver¬
mieten . « 23096 .10.9

Kreuzstraffe 19 ist die 1 . Etage
mit 6 Zimmer zu vermieten.
Zentralheizung u . elektr. Licht

Vorhand . Näh. parterre . B24101
Kreuzstraße 19 ist die 3 . Etage
5 Zimmer u . Küche sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Zen¬
tralheizung , elektr . Licht vorhd .
5224100 Näh. im Restaurant .

Kriegstr. 74, Mansardenwohnung ,
2 Zimmer und Küche , an kl . ruh .
Familie auf 1. Okt . zu vermieten .
Zu erfragen parterre . « 24260

Lachnerstratze 6 ist int Hinterhaus
eine 2 Zimmerwohnung auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näherqs
Vorderhs . 3 . Stock , lks . B24012

Lenzstratze 1 . Nähe Hirschbrücke ,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern nebst Zubehör sofort
oder später zu veriuieteu .
>224485 Näheres parterre , links.

Luisenstraffe 14 ist im 3 . Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit allem Zugehör sowie auch
Koch - u . Leuchtgas aus 1 . Oktob .
zu vermieten . B23986

Näh. Lorholzstraße 33 , III .
Lnisenstraße 15 eine schöne 3 Zim¬
merwohnung , Anbau Istöckia, aus
sofort zu vermieten ^ « 24014

Näheres 3. Stock.
Marienstr . 36 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör für so¬
gleich oder 1 . August zu vermieten
Näheres 2 . Stock . 8036*

Morgenstratze 1 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Gas und
allem Zubehör auf 1 . Oktober zu
verm. Näb. im Laden . 5823386

Morgenstratze &3, 2 . Stock , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . 5824538.2.1

Rudolfftraffe 1« ist eine schöne
5 Zimmer -Wohnung mit Man¬
sarde , sowie 3 Zimmer -Wohnung
mit Balkon auf 1 . Oktob . zu ver¬
mieten . Ebendaselbst ist ein großer
Weinkeller auf 1 . Okt. zu vermiet .

10811 Näheres 2. Stock links.
Rüppurrerstraße 40 ist auf 1 . Okt .
eine freundliche Bierzimmerwvy-
nung mit Zubehör zu vermieten :
ebenso in ruhigem Haufe freundl .
Dreizimmerwohnung m . Zubehör.
Zu erfrag , im Laden . IHM

Sophienstraße 164 ist im 1. Stock:
eine schöne 4Zi « « erwohn»« r mit
Bad und Zubehör auf 1. Okt. zu
vermieten . Näheres daselbst im
5. St . od . GotteSanerstr . 10. 108341

^ ternbergstratze tfe ein schöne
Wohnnug von 4 Zimmern , Man¬
sarde und üblich . Zubehör auf !1.
Oktober zu vermieten . 5823761

_ e 4 sind 2 kleinere 3
Zimmer -Wohnungen im 2. und
3. Stock nebst Zubehör auf 1 . Ok¬
tober an ruhige Familie zn ver -
mieten . Näh. 1 . St . B24447 .3.2

Schützenstr . 8a ist eine Wohnung
von 4 Zimmern und Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden . B24524

Schwanenstratze 21 ist im IV . St .
eine schöne Zweizimmerwohnung,
Küche , Keller auf 1 . Okt . zu ver-
mieten ._ (824451

Schwanenstraffe 34^ nächst Kronen,
siraße, ist im 4 . « lock eine Woh¬
nung vpn 3 gr. Zimmern , Küche
u . Zubch. auf 1 . Okt . zu verm.
B24472 Erfrag . 2. Stock , r.

Uhlattdstr. 15. schone Zwerzimmer»
wohnnug auf l . Oktober zu veruu
Näheres 3. Stock links . B24385

Werderstraffe 11 ist eine schöne,
geräumige Mansardenwohnung »
2 Zimmer , Küche u . Keller Per 1 .
Oktober zu vermieten . 11108 .

MWftl. 69, SääJ
Wohnung mit Küche u. Keller auf
1. August zu vermieten . Zu er-
fragen im Laden. B24513
Wilhelmftratze 7 sind 3 Zrm « er
mit Küche und Keller , tm Hinter¬
haus , auf sofort zu vermieten .

Näheres im 3 . St . B24508
Wilhelmstraffe 56 ist eine schämt
Dreizimmerwohnung auf 1 . Okt.
an ruh . kinderl. Familie zu ver¬
mieten . Näheres daselbst II .
Stock, links . 5824396

Winterstr . 50 ist eine schöne Maus
fardenwohnuaa von 2 Zimmern .
Küche und Keller per,1 . Oktober
zu vermieten . Näheres tm
I . Stock. « 24398

Norkstr . 44, %fe Weltzienftr. , ist im
3 . Stock eine sehr frdl . groß . 3
Zimmerwohnung mit Bad auf
1 . Oktober zu vermieten . Näher ,
im Laden. B24254

Zähringerstraffe , Nähe Kronenstr ..
ist im 3 . Stock eine Mansarden¬
wohnung, bestehend auS 1 gMen .
2 kleineren Zimmern , Küche-
Gas u . Wasser an kletne Fam .
auf 1 . Okt . zu vermtet . B23934

Näh. Bernharbstraße 9, II .
Zähringerstratze 60 ist der 2. Stock .
5 Zimmer , Küche u . retchl. Zube¬
hör auf 1. Okt. zu verm . .10993

Näb. Kaiserftraffe 77, t. L.

®Bbl . 3immet SS K35
Mublb . , Pbilivvstr . 14, 2 . St . , r .

Schön möbl. Zimmer mit voll¬
ständig neuen Möbeln ist an best.
Fräulein sofort billig zu vermtet .
B24410 Douglasstraße 7, Part .

Frdl . Parterrezimmer per sofort
oder später zu vermieten . Erfrag .
« 24501 Werderfir . 13, pari .

Schlafstelle sofort zu vermteten .
B24483 Näb. Körnerstr . 14, II .
Akademiestr . 57 , 2 ..St . , gut movl.
Wohn - u. Schlafzimmer sof od.
i
'väter au vermieten . 3524430.2 .2

Amaltenstraße 69, III . St ., frdl .
möbl. ivlansardenzimmer zu ver¬
mieten . B24454

Touglasstraße 28, 1 Treppe hoch.
viS -a-vis der Hauptpost, m gutem
Hause, ist ein kleineres etnfach
möbl. Zimmer mit Klavrer zu
vermieten . « 24464

Goetbestraffe 12, II. , t )t etn groß .
2 fenstriaes , gut mobl. Z rmm er
wegen Versetzung auf 1 . August
zu vermteten . B24494

Gutenbergplatz, Eingang Goethestr..
Nr . 45 , 1 Tr . , rechts, rst gut mob,
liertes Wohn- u . Schlafzimmer ,
1 oder 2 Betten , sofort zu verm.
(mit BadebenützungI. 5824458

Herrenstraffe 2. Part ., ist emmotn
Zimmer für 20 Mk . mit Frühstück

i bis 18 . Juli Krrvermreten . B24532
Kaiserftr . 152 . 5. St . lts ...vis-^ v»
dem Hauptpostamt , tst etn schon
möbliertes Zimmer an einen nur
anständtgen Herrn oder Dame zu

> vermieten . 3524123.6.4
Kreuzstraffe 10, 1 Treppe hoch ist

aut möbl. Zimmer mit 1—2
Betten sofort zu Vermietern Auch
Vorübergehend . B24476

Kreuzftratze 16. eine Treppe hoch,
erhält solid . Arbeiter sogleich Koft
u. Wobnung zu bill. Breis . B24530

Kriegstraffe 118, II ., ist gut El
Zimmer zu Vermieten. 5824369

Kronenstraffe 3 , Hth. , II . St . , r .,
wird ein Mitbewohner für sofort
neiucht . 2 M wöchentlich . 5324434

Lammftraße 6, II, zu vermieten
freundl . möbl . Zimmer an soliden
Herrn mit u . ohne Pension sofort
oder später . « 24271 .2.2

Lndwig-Wilhelmstraffe 12, 4. Stock ,
links , ist schön möbliertes Zimmer
zu 15 Mk . . ohne Kaffee, aus sofort
zu vermieten . B2449L.2.1

Rudolfstr . 21 , 2. ist . ,lks . , ist ein
großes , gut mobl. Zimmer sofott
od. spater zu vermiet . B24445.8.2

Sofienstraffe 62, Part . , bet der
Westendstraße, ist Wohn- und>
Schlafzimmer mit anschließend.
Bad , elegant möbliert , sind zu
vermieten . B23049
Leeres Mansardenzimmer an

einz. Person sof . od . spät , zuverm .
Näb. Zährinaerstr . 3 , vart . 5824257
Beiertheim . Hohenzollernstr. 41 .
Seitb . , 3 . St ., leeres oder auch
einfach möblierter Zimmer billig
zu vermieten . B24807

R Met- Gesuche.
Geräumig . , gut möbl . Zimmer »

womögl. Zentrum der Stadt , auf
1b. Septbr . gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . 5824491 an die
Expedition der „Bad . Presse .

Dauermieter
welcher meistens auf Reifen ist,
sucht p . sofort fein möbl. Zimmer
mit Schreibtisch. Nähe des neuen
58ahnhofs bevorzugt. _

Offerten mit Preis unter 11272
au die Exped . der „Bad. Presse .MM VIV bw< w « ->■ — .

Gute Pension
in nur besserer Familie sncht aU
leinsteb . Fräulein . Angebot« unter
Nr . 5824512 an die Expedition ber
„Badischen Presse" erveten. 2.1
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Herabgesetzte Preise in allen Abteilungen . Soweit Vorrat

Union - Koffer

| Kupee - Koffer
Ü mit gepreßten Vulkanfiberecken , patentgriff und
M 2 guten Messingschlössern
W _ 55_ 60 _ 65 _ _ 70 75 cm
| ohne Einsatz 10 . 25 10 .75 1150 12 .50 13 .25
1 mit Einsatz 1175 12 .50 13 .50 14 .50 15 . 25

sehr empfehlenswert , leicht und sehr dauerhaft , mit Stoff über - , Wzogen , wasserdichtem Oelfarbenanstrich , polierten Holzbügel .' .die um den ganzen Koffer herumgehen , an den Kanten mit
Messingkappen , 2 Messing -Patent -Sprungschlösser

Damenkoffer, mit 2 Einsätzen , der
gefüttert 75 80 85

■ ganze
90

Koffer mit Stoff
95 : 160 cm

27 - 28 . 25 31 .50 33 .—
Herrenkoffer mit 1 Einsatz , Stoff-Futter

33 . 75 35 —

75 80 85 90 95 100 cm
24 .75 26 . - 27 . 50 28 . 75 29 . 25 30 . —

Damenkoffer mit 2 Einsätzen, innenbilligere Ausführung
75 80 85 90 95 100 cm

21 . 25 22 .— 24 .50 25 .— 25 . 75 26 . 25
Herrenkoffer mit 1 Einsatz, innen billigere Ausführung

75 80 85 90 95 100 cm
20 .75 21.50 22 . 25 22 . 75 24 .— 25 . 75

Ku pee - Koffer braun - unstlcdcr mit
Leder -Ecken ,

Schloss und 2 Schnallstücken
gutem

55 60 65 70 75 cm
mit Einsatz 8 .00 8 . 75 9 .50 10 .00 10 . 50
ohne Einsatz 4 .00 4 .50 5 . 25 5 . 75 6 . 25

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMHiiiiiin̂

Kleider - Karton SK ÄS I
55 60 65 70 75 cm ü

g Schiffs - oder Kabinenkoffer , 1 Einsatz, Ausführ , wie oben
I 75 80 85 90 95 100 cm
I 18 .— 18 .75 20 . - 20 .50 21 .— 22 —

| lllllllll!lliWilll!!KllltlillllllW!ilill!lliilllilllliillllWlilillMniil .Hnilfillllllllll!llllH!!f!llll!ll!IINI!llllillllllllllllHHIIIIIilllllllllllllllll!ll!!il|

Handtasche
braun Rindleder , mit guten Bügelund Schloß , mit Stoff-Futter
lange Form

36 39 42 45 48 cm
8. — 8 .50 10, - 11 . - 12.—

eckige Form
12.50 13.25 14.25 15.— 16.—

Handtasche , Kunstleder, engl, lange Form, mit gutem Bügel
36 39 42 45 cm

3.25 3.75 4 .25 4 .50

Öamen - Hutschachtel
aus dreifachem Foürnier - Holz, oben und untenmit Metallrand und Rindleder » Tragriemen

Durchmes ser 45 50_ 55 60 cm
4 .50 5 .50 6 .25 7.25

echt Vulkan -Fiber , Durchmesser 50 55 60 cm
8 .50 9 .50 10 .75

Herren - Hutschachtef ,
braun Kunstleder, Papierfutter O AAohne Schloss .

Herren -Hutschachtel
mit Stoffutter und Schloss , für rtO2 Hüte . O . UU

aus gestanzter Pappe mit Lederriemen
Durchmesser 45 50 55 60 cm

1 .15 1 .30 1 . 60 1 . 75

Reisenecessaires
6teilig_ 7teilig_ Steilig
3.00 4 .00 5 . 00

9teilig
7 . 25

9 .50 15 . 75

Touristen - Etuis
braun Leder , 3teilig . . . 2 .75
Reise - Nähetuis gefüiit

55 4 904 1 .25 2 .— 2 .50
1 Flache Reisekleiderbürste mit Etui . . . . 854

Luftkissen , Japan. Kunststoff . . Stück 804
Luftkissen , Ia . Gummistoff 2 .— 2 . 65 4 .—
Reise - Wäschesäcke aus braunem Segelleinen

mit verschließbarem Metallbügel
_60 jmi _ 70 cm_ 80 cm
2 .75 3 . — 3 . 25

Wäsche - und Bettsäcke
aus braunem Segelleinen , ca . 50X70 cm 3 . 50

Reise -Juwelen - und Geldtasche
für Damen unter dem Rock zu tragen 1 . 65 2 .—

Brustbeutel . . stück 204 45 4 504

Helios -Flafchen
halten Getränke 24 Stunden 4 Qckalt oder warm . . . . Stück l * OW

«

Echte Rohrplatten - Koffes
Elegante Ausführung , leicht u . sehr dauerhaft . Unsere Rohrplatten¬koffer sind aus gutem Material hergestellt . Prima Oelfarben -Anstrich , starke ringsherumgehende, , polierte Holzbügel mitHornleder -Einfaß , Patent -Messingschloss und prima Stoffutter .
Damen- Koffer mit 2 Einsätzen

80 90 95 100 cm50 .00 57 . 00 62 .00 65 .00
Herren -Koffer mit l Einsatz

__ 80_ 90_ 95_ 100 cm46 . 00 51.00 57 . 00 60 . 00
Schiffs - oder Kabinen -Koffer mit l Einsatz

75_ 80_ _ 90^ _ 95 _ 100 cm38 . 00 42 . 00 50 .00 53 . 00 56 00

Kpl I Cprkfyff P Y aus Fichtenholz mit StoffüberzuglxaiöCI rvu 1 1 c 1 2 polierte Holzbügel , . Oelfarben¬anstrich , 1 Einsatz , 2 gute Schlösser , Papier -Futter
75_ 80 85_ 90 - 95 100 cm15 .— 1fL5ä 17 .75 1ST5Ö

~
2Ö^ 21^

m
Englischer

Reisesack
braun Rindleder mit
gutem Aufspannbügel

und Schloß
45 50 55 cm

14 .75 16 — 19.—
60_ 65 cm

21 .50 24 . —

Plaid -Hüllen
braun Segeltuch ca . 60 70 cm

3 .25 5.25
aus kariertem wasserdichtem
Stoff mit großen Außentaschen

ca . 60 70 cm
6 . - 8 .—

Schirm - u . Stock - Hüllen
braun Segeltuch 1 .50 170 2 .—

s

sm

Anzugkoffer prima Rindleder , offenkantig
genäht , mit 2 Federschlössern ,Stoffutter und starkem Rindledergriff , 55 <502 Packriemen und einer Innentasche 65 cm 8

38 .- 40 .- 41 .50 1
Japanische Reisetaschen SS SÄST “ 1

ca . 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm2 .75 5 .50 6 .75 i

Rucksäcke
aus wasserdicht Jagdleinen mit

Rindlederriemen
80 4 1 .10 1 .65 2 . 00 2 .75

Rucksäcke
aus prima wasserdicht Jagdleinenmit breitem , prima Rindleder -
Riemen , Innen - u . Aussentaschen

3 . 25 4 . 00 5 .00

*

Herma
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